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A. 328. 


Das Sozialiſtengeſetz im Reichstage. 

Die gegenwärtige Verhandlung des deutſchen Reichstages 
über das Sozialiſtengeſetz zählt unzweifelhaft zu den merk⸗ 
würdigſten, welche dieſe Körperſchaft bisher geführt hat. Selten 
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scheinende Blatt betrügt viertelſährki 
fen 4½ Mark, für gam Deutſchlau 
„ engen achmen alle Poſtan 
chen Reichen an. 


“it der Ausgang einer Debatte mit jo großer Spannung im 


Haufe wie im Lande erwartet worden, ſelten it man aber auch 
in dem Maße in Ungewißheit über den endlichen Ausgang ge⸗ 
Bejen, wie diesmal. Und trotz der allgemeinen Ueberzeugung 
von der Bedeutſamkeit der zu fällenden Entſcheidung für die nächſte 
politiſche Entwickelung war der Verlauf der Debatten am erſten 
Tage, wo die Führer der ſtärkſten Parteien nach einander zum 
Worte kamen, ein auffallend matter, unbefriedigender. Alles In: 
tereſſe kenzentrirte ſich auf die Berechnungen der zu erwartenden 
Majorität und Minorität; die Frage, wie die Abſtimmung aus: 
fallen, die Ueberzeugung, daß Alles auf ein paar Stimmen an⸗ 
kommen wird, nahm Hörern wie Rednern die Aufmerkſamkeit — 
und was die letzteren betrifft, ſo hatten mindeſtens die der beiden 
größten Fraktionen, der Freifinnigen und des Zentrums, außerdem 
mit der Schwierigkeit zu kämpfen, daß ſie für Parteien ſprechen 
mußten, welche bei der Abſtimmung auseinander gehen werden. 

Um ſo belebter geſtalteten ſich aber die Verhandlungen am 
zweiten Tage, welcher nach allgemeiner Annahme die Entſcheidung 
bringen ſollte. Mit gewohnter Schneidigkeit und Friſche eröffnete 
an dieſem Tage der Abg. Richter den Reigen der Redner. Sehr 
geſchickt hob er die geringe Wirkſamkeit des Sozialiſtengeſetzes 
hervor und wies dann auf die antiſemitiſchen Hetzereien, auf die 
Beſtrebungen der Staatsſoſialiſten und die agrariſche Bewegung 
hin, welche ſich ungeſcheut breit machen dürften und die Bevöl⸗ 
kerungsklaſſen gegen einander anreizten. Nach dieſer Rede nahm 
Herr v. Puttkamer als Vertreter der Regierung das Wort, um 
zunächſt die Geheimpolizei gegen die ihr gemachten Vorwürfe zu 
vertheidigen und dann für die Verlängerung des Sozialiſten⸗ 
geſetzes mit den bekannten Gründen einzutreten. 

Ihren Höhepunkt erreichte die Debatte dann mit dem Ein⸗ 

des n Bismarck, welcher erſt gegen den Schluß der 

mer' ſchen Rede in das Haus getreten war und nunmehr 
ſofort das Wort ergriff. Dieſe Rede wird in allen Kreiſen den 
letzten Zweifel daran beſeitigt haben, daß der Reichskanzler we⸗ 
nigſtens keinen bringenberen Wunſch hat, als wegen Ablehnung 
der Vorlage an die Wähler appelliren zu können. Sollte es zu 
einer Auflöſung des Reichstags kommen, ſo werden die leiden⸗ 
ſchaftlichen Anklagen, mit denen der Reichskanzler die linke Seite 
des Hauſes geſtern überſchüttet hat, das Arſenal bilden, aus dem die 
Gegner der Liberalen ihre Waffen zum Kampf holen können. 
Der Reichskanzler iſt feſt überzeugt davon, daß der Wahlkampf zu 
Gunfien der Regierung ausgehen werde, wenn der friedliche Bürger 
aufgerufen wird, ſich durch die Wahl eines regierungs freundlichen 
Kandidaten der ſogialiſtiſchen Gefahren zu erwehren. Nicht 
in der ſozialdemokratiſchen Agitation erblickt der Reichskanzler die 
Hauptgefahr für unſer ſoziales Leben, ſondern in der Anweſen⸗ 
heit der freifinnigen Volksvertreter im Reichstage, gegen deren 
Wiederwahl er ſchon im Voraus Proteſt einlegt. Die Liberalen 
find es, nach der Behauptung des Reichskanzlers, welche durch 
Widerwillen oder durch Gleichgiltigkeit die Regierung verhindern, 
den Arbeitern ein Recht auf Arbeit, Unterſtützung in Krankheit 
und Verſorgung im Alter zu garantiren. Wie in Wahlreden, 
nahm der Reichskanzler auch hier es mit den Verſprechungen 
nicht ſo genau: wenn der moderne Staat nicht in der Lage ſein 
wird, den Arbeitern „das Recht auf Arbeit“ zu garantiren, ſo 
wird die Regierung ſich immer damit entſchuldigen können, daß 
dae Parlament und im Parlament die Liberalen es find, die, 
obgleich ſie nicht die Majorität haben, die Regierung verhindern, 
ihre Verſprechungen zu erfüllen. Unglücklicher Weile ließ Fürſt 
Bismarck ſich in ſeinem Eifer ſo weit hinreißen, die Unfallver⸗ 
ſicherungskommiſſion für die bisherige Vergeblichkeit ihrer Arbeiten 
verantwortlich zu machen, obgleich die Regierung ſich genöthigt 
geſehen hat, zwei ihrer Entwürfe als unbrauchbar bei Seite zu 
legen, und obgleich die Kommiſſion, in der die Konſervativen 
und das Zentrum unbeſtritten die Majorität haben, jede Stunde, 
die überhaupt zu Arbeiten verfügbar ist, benutzt, um den dritten 
Entwurf zu fördern. Auch hier gilt eben wieder das alte Wort: 
„Allzu ſcharf macht ſchartig“. 

Lebhaft und entſchieden wie der Angriff war dann auch die 
Abwehr, zu welcher der Abg. Richter in ſpäter Stunde nochmals 
das Wort nahm. Dieſe gründliche Auseinanderſetzung zwiſchen 
dem Fürſten Bismarck und der freifinnigen Partei hat es fteis 
lich verſchuldet, daß die Debatte auch am zweiten Tage noch 
nicht zum Schluß gelangte, aber ſie wird weſentlich zur Auf⸗ 
klärung der Wählerſchaft beitragen und iſt alſo von nicht zu 
unterſchätzendem Werthe für die Wahlbewegung. 

Man verſpricht ſich, wie ſchon geſagt, in Regierungskreiſen 


offenbar gerade unter der augenblicklichen Konſtellation von einer 


Berufung an die Wählerſchaft einen großen Erfolg und wir 
halten daher die Möglichkeit gar nicht für ausgeſchloſſen, daß 
uch im Falle der Zuſtimmung des Reichstages zur Verlängerung 
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Das Abonnement auf biejeh eh Sonntag, 11. Mai. 
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des Sofialiſtengeſetzes die Auflöſungsordre bald nachfolgt. Die 


Spannung iſt ſoweit gediegen, daß ein erſprießliches Zuſammen⸗ 
wirken der Regierung und der Reichsvertretung kaum noch denk⸗ 
bar iſt. Was aber auch demnächſt geſchehen möge, die frei⸗ 
finnige Partei kann der Entwickelung der Dinge mit Ruhe ent⸗ 
eg fie hat den Appell an die Wählerſchaft nicht zu 
ürchten. 
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Deutſchland. 


C. Berlin, 9. Mai. Für die Enttäuſchung, welche der 
im Ganzen intereſſeloſe Verlauf der geſtrigen Sitzung gebracht 
hatte, iſt man heute durch eine der ſpannendſten Verhandlungen, 
welche ſeit langer Zeit im Reichstag da waren, entſchädigt 
worden. Der Anfang ließ ſich zunächſt ſo an, als ob es eine 
Fortſetzung des geſtrigen Verlaufs werden würde: Herr Richter 
(Hagen) widerlegte das Durcheinander von Angriffen auf die 
Linke, woraus die geſtrige Rede des Abg. von Minnigerode be⸗ 
ſtanden hatte; und der Miniſter von Puttkamer ſprach in ſeiner 
gewohnten Weiſe, welche einen Freund ſtatiſtiſcher Ermittelungen 
dazu veranlaßte, mit dem Bleiſtift in der Hand feſtzuſtellen, wie 
oft das Wort „ich“ diesmal in der Rede vorkäme, ein Unter⸗ 
nehmen, welches er aber bald als zu anſtrengend aufgab. Um 
12⅜ Uhr verkündete das Rollen des in das Gebäude einfahrenden 
Wagens des Reichskanzlers, daß dieſer eingetroffen; er trat gleich 
darauf in den Saal und ergriff, als Herr v. Puttkamer nach einigen 
Minuten ſeine Rede beendet hatte, ſofort das Wort. Dieſe erſte 
Rede Bismarcks war durch ihren Inhalt ſehr feſſelnd: die Ver⸗ 
leſung des kaiſerlichen Handſchreibens von 1881 über die Noth⸗ 
wendigkeit internationaler Vereinbarungen gegen den Königsmord 
mit der unverkennbaren Spitze einerſeits gegen die Mächte, be⸗ 
treffs deren der Kanzler mittheilte, daß ſie ſolche Vereinbarungen 
damals abgelehnt haben, andererſeits gegen Herrn Windthorſt, 
dem das Verdienſt der Anregung der damals ſtattgehabten Ver⸗ 
handlungen durch die Mittheilung des kaiſerlichen Schreibens ge⸗ 
nommen wurde; ferner die Darlegung über den ruſſiſchen Nihi⸗ 
lismus, die Angriffe auf die Berliner Polizei der ſechsziger Jahre 
und manches Andere gab der Rede einen reichen und ſpannenden 
Inhalt; in wie vielen Punkten ſie höchſt anfechtbar war, ſollte 
nachher die Richter'ſche Erwiderung darthun. Zunächſt ſtrömte, 
während die Herren v. Treitſchke und Rittinghauſen ihre unverſtänd⸗ 
lichen Reden hielten, Alles in das Foyer, wo die Bismarck'ſche Rede 
erörtert und von Neuem Berechnungen über das Schicksal der Vorlage 
angeſtell: wurden; man wollte dabei heute mit größerer Beſtimmt⸗ 
heit als geſtern die Annahme derſelben vorherſagen. Inzwiſchen 
verbreitete ſich die Nachricht, daß Richter zum zweiten Male 
ſprechen würde, um dem Kanzler, welcher drinnen im Saale 
eifrig das Stenogramm ſeiner Rede korrigirte, zu antworten, 
und da hiernach eine Replik deſſelben mit Sicherheit zu erwarten 
ſtand, war die Spannung auf dieſes Rede⸗Duell groß. Sie 
iſt denn auch auf das Vollſtändigſte befriedigt worden. Die 
Improviſation Richters war vermöge der Beherrſchung des um⸗ 
faſſenden, von ihm zur Widerlegung des Kanzlers in's Feld ge⸗ 
führten Materials eine inſoweit auch von Gegnern anerkannte 
meiſterhafte Leiſtung; die Darlegung, wie unbegründet die An⸗ 
ſchuldigung des Kanzlers gegen den Reichstag auf Verſchleppung 
der Unfallverfiherung ſei, war jo unwiderſprechlich, daß Fürſt 
Bismarck nachher in zwei Etappen den Rückzug antrat; der Ver⸗ 
gleich der Beſchuldigung der politiſchen Parteien, daß ſie die länd⸗ 
liche Bevölkerung „ausbeuteten“, mit der ſozialdemokratiſchen 
Agitation war ein Streich, der ſich nur dialektiſch, nicht inhaltlich 
pariren ließ. Und da Herr Richter durchweg maßvoll in der 
Form blieb, zuweilen ſogar mit einem an ihm ganz ungewohnten 
milden Humor ſprach, war der wirklich ſtürmiſche Beifall ſeiner 
Parteigenoſſen, den das heftige Ziſchen der Rechten vergeblich zu 
übertönen verſuchte, wohlverdient. Fürſt Bismarck begann ſeine 
Antwort in einer, die Stimme ſtark verſchleiernden Erre⸗ 
gung, welche deutlich bewies, daß auch er ſich dem Eindruck 
dieſer Richterſchen Rede nicht hatte entziehen können; nur ſehr 
allmälig wurde er ruhiger. Unter dem allſeitigen Ruf „Ver⸗ 
tagen!“ beſtieg um 5¼ Uhr Windthorſt die Tribüne zu einem, 
alle Welt überraſchenden welfiſchen Pronunciamento das man 
nur als Beweis großer Erregtheit des Zentrums führers gegen 
den Kanzler betrachten konnte; und als ſich ſchließlich die hohe 
elektriſche Spannung der parlamentariſchen Atmosphäre auch noch 
in einem Wortwechſel zwiſchen dem Fürſten Bis marck und dem 
Abg. von Forckenbeck entlud, war das für Jeden, der die „in⸗ 
time Feindſchaft“ dieſer ehemaligen Freunde kennt, ein höͤchſt 
pikantes Schauſpiel. 

N. L. C. Berlin, 9. Mat. Ueber die Verhandlungen ber 
württembergiſchen Abgeordnetenkammer in der Frage erhöhter 
Kornzölle liegen jetzt nähere Mittheilungen vor. Es wurden 
danach zwei Anträge angenommen, deren einer die Bitte an die 
Staatsregierung richtete, beim Bundesrath auf eine mäßige Er⸗ 
höhung der Getreidezölle hinzuwirken, während der andere die 
Staatsregierung erſuchte, eine Enquste über die „zum Theil be⸗ 
drängte“ Lage der Landwirthſchaft zu veranſtalten und, falls die 
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auswärtige Konkurrenz daran die Schuld haben ſollte, eine er! 
mäßigte Erhöhung der Getreidezölle beim Bundesrathe zu befür⸗ 
worten. Der letztere Antrag iſt bezeichnender Weiſe von der 
„Volkspartei“ ausgegangen. Der Miniſter des Innern bemerkte 
in der Verhandlung, daß die Frage einer Erhöhung der Korn⸗ 
zölle infolge verſchiedener Petitionen den zuſtändigen Geſetzgebungs⸗ 
faktoren vorliegt, und verficherte, daß die Regierung die für eine 
ſolche Erhöhung geltend gemachten Gründe auf das gewiſſen⸗ 
hafteſte prüfen werde. Befimmte Erklärungen über die Stellung 
der Regierung zu einem ſolchen Antrag gab der Miniſter nicht 
ab. Es wird damit beſtätigt, daß ein amtlicher Antrag auf Er⸗ 
höhung der Kornzölle dem Bundesrath noch nicht vorliegt und 
auch wohl in nächſter Zeit noch nicht zu erwarten ſteht, ſondern 
daß die Frage vorläufig nur durch Pelitionen landwirthſchaft⸗ 
licher Intereſſenten angeregt iſt. 


— Fürſt Bismarck hat in ſeiner Eigenſchaft als 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Miniſterpräſident zu einer vertraulichen Be⸗ 


ſprechung zu Sonnabend Abend an etwa 100 Mitglieder 
der verſchiedenen Parteien des Reichstages, darunter 6 deutſch⸗ 
freifinnige Abgeordnete, Einladungen ergehen laſſen. — In Folge 
der verletzenden Bemerkungen jedoch, die der Reichskanzler in der 
geſtrigen Reichstagsſitzung über die Fortſchrittspartei zum Beſten 
gegeben, haben, wie das „Berl. Tagebl.“ berichtet, diejenigen 
Mitglieder der Deutſch Freiſinnigen Partei, die der Fortſchritts⸗ 
partei angehört haben, beſchloſſen, von den Einladungen des 
Fürſten Bismarck keinen Gebrauch zu machen. 


— Auf das Schreiben des deutſchen Kolonial vereins betref⸗ 
fend die Unterſtützung überſeeiſcher Dampfer⸗ 
linien ſendte der Reichskanzler an den Fürſten Hohen⸗ 
lohe⸗Langenburg folgendes Antwortſchreiben vom 4. d.: 

„Euer Durchlaucht danke ich verbindlichſt für die im Namen des 
Vorſtandes des deutſchen Kolonialvereins an mich gerichtete anerlen⸗ 
nende Zuſchrift vom 27, April bezüglich der beabſichtigten Poſtverbin⸗ 
dung mit Ü berſeeiſchen Ländern. Wenn ich auch im Rückblick auf die 


Samoafrage und in Erwägung der im Reichstage vorherrſchenden 


Tendenzen auf einen unmittelbaren Erfolg des geſtellten Antrages 
kaum rechne, ſo halte ich es doch für Pflicht der verbündeten Regie⸗ 
rungen, ſich von der Anregung folder Emrichtungen, von denen fle 
eine Förderung nationaler Wohlfahrt erwarten, durch Unwahrſchein⸗ 
1 der Zuſtimmung des jeweiligen Reichstags nicht abhalten 
8 en. 


— Der Begründung, mit welcher die Reichsregierung die 
Forderung von 135000 Mark zu Belohnungen an 
die Mitglieder der Cholera⸗Kommiſſion begleitet, ent⸗ 
nehmen wir Folgendes: 

„Bevor die ... Kommiſſion (Geb. Rath Dr. Koch, zwei ärzt⸗ 
liche und ein chemiſcher Hilfsarbeiter des kaiſerlichen Geſundbeitsamts) 
ibre Aufgabe völlig gelöſt hatte, nahm die Cholera in Egypten wider 
Erwarten ſchnell ab, ſo dat die Beendigung der Arbeiten dort nicht 
mehr möglich war. Wäbrend die von anderen Staaten Europas aus⸗ 
eſchickten ähnlichen Expeditionen ſich dadurch veranlaßt ſahen, die 

eimreiſe ede zog der Führer der deutſchen Kommiſſion es vor, 
mit feinen Mitarbeitern die in Egyoten gefundene Fährte in Oſtindien, 
dem ſtändigen Herde der Cholera, weiter zu verfolgen. Hier gelang es 
der aufopfernden Thätigteit der Kommiſſton, Schritt für Schritt weiter 
vorzudringen, die aus den Unterſuchungen in Egypten vorläufig gezo⸗ 
enen Schlußfolgerungen durchweg zu beſtätigen und der mediziniſchen 

ziſſenſchaft, die ſich der Cholera gegenüber bisher als machtlos ers 
wieſen hatte, die Wege zur erfolgreichen Bekämpfung dieſer Seuche zu 
ebnen ... Dieſes werthvolle Ergebniß wird über die Grenzen unſeres 
Vaterlandes hinaus als ein glänzendes Zeugniß von der Ausdauer 
und Gründlichkeit deutſcher wiſſenſchaftlicher Forſchung angeſehen. Es 
fordert dazu auf, den Männern, deren Arbeit und deren opferbereitem 
Muthe dieſe großartige Förderung der Wiſſenſchaſt und der Geſund⸗ 
beitspflege zu danken iſt, eine Belohnung dafür zu gewähren, daß fie 
ohne Rückſicht auf eigene Lebensgefahr dem im vorigen Jahre an ſie 
ergangenen Rufe entſchloſſen Folge geleiſtet und die ihnen geſtellte 
Aufgabe mit unermüdlicher Hingebung gelöſt haben. Für den vor⸗ 
liegenden Fall empfieblt es ſich aber beſonders, eine Geldzuwendung in 
Ausſicht zu nebmen. Ein mit großen körrerlichen und geiſtigen An 
ſtrengungen verknüpfter Tropenaufenthalt bat in der Regel verhängniß⸗ 
volle Folgen für die Geſundheit, welche erſt nach Fahren fühlbar 
werden und für deren Eintritt eine frühe und verhältnißmäßt karg 
bemeſſene Penfion weder dem Betroffenen ſelbſt, noch feinen Hintere 
bliebenen eine angemeſſene Entſchädigung gewähren kann. Es erſcheint 
daher angemefien, den Mitgliedern der Kommiſſion als Anerkennung 
für ihre Leiſtungen und um ihre Zukunft ſorgenfreier zu geſtalten, als 
= bei einfachem Penſtonzanſpruch fein würde, Gratififationen zuzu⸗ 

igen. 


Wechſel unterworfenen fremden Dampferlinien thunli i R 

und da außerbem die Xoficht beRand, 1m Verlebr unt med au fein 
Korreſpondenzaustauſch auch einen Befö ienft Poſtanwei⸗ 
fungen, Packet⸗ und Geldſendungen einzuführen, hierzu aber das Bots 
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igener direkter Dampfſchiffsverbindungen das weſentlichſte 
ee anbietet, An der Einrichtung einer direkten Dampfſchiffs⸗ 
verbindung zwiſchen Deutſchland und Megito batte die Reichs pofwer⸗ 
waltung biernach ein hervorragendes Intereſſe. Daſſelbe kann nach 
der Portoeinnahmen nicht abgewogen werden. Auch if der 
Werth und Nutzen einer Poſtdampfſchiffsverbindung nicht danach zu 
beurtheilen, in welchem Verbältniſſe die Portoeinnabme für die beſör⸗ 
derte Korreſpondenz und die Berriebsko zu einander ſtehen. Die 
Portoeinnabme iſt übrigen mit 6000 Mark jäbrlich von dem Rech⸗ 
nungsbofe zu niedrig veranſchlagt. . Die Koſten der Damyſſchiffs⸗ 
verbindung find auf den Etat der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung 


— Das ie Beurtheilung der Preisentwürfe für die 


izungs⸗ und Lüftungsanlagen des neuen 
x 15 8 10 gsgebäudes von der Reichsbehörde berufene 
reisgericht hat nach mehr als dreiwöchentlicher angeſtrengteſter 
Thätigkeit ſein Urtheil gefällt, welches durch eine ſoeben ver⸗ 
öffentlichte Bekanntmachung des Staats ſekretärs des Innern, 
Herrn v. Bönicher beſtätigt wird. Danach iſt der Entwurf des 
Fabrikanten David Grove in Berlin mit dem erſten Preiſe von 
5000 Mark ausgezeichnet worden, während je ein zweiter Preis 
von 2500 Mark den Firmen R. O. Meyer in Hamburg und 
Joh. Haag in Augsburg zuerkannt iſt. Unter den eingegangenen 
34 Entwürfen, die bis zum 18. d. Mia. in der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Charlottenburg täglich von 9 bis 3 Uhr öffentlich aus⸗ 
geſtellt find, befindet ſich dem „Zentralblatt der Bauverwaltung“ 
zufolge eine große Zahl hervorragend tüchtiger Arbeiten, die 
Zeugniß von dem hohen Standpunkte ablegen, auf welchem 
diefer junge Spezialzweig der Technik und Induſtrie in wiſſen⸗ 
ſchaftlicher wie prakliſcher Beziehung gegenwärtig in Deutſchland 
sieht. Das von den Preisrichtern amtlich erſtattete mottvirte 
Gutachten wird in dem vorgenannten Blatte veröffentlicht. 

— Der Fürſt Alexander von Bulgarien iſt 
heute Vormittag im ſtrengſten Inkognito hier angekommen und 
im Hotel Kaiſerhof abgeſtiegen. Derſelbe trug einfache Zivil⸗ 
kleidung. Seine Begleitung beſtand aus zwei Adjutanten. 

Der „Reichs⸗Anz.“ publizirt die Verleihung des 
Schwarzen Adler⸗Ordens an den Großfürſten⸗ 
Thronfolger von Rußland. n 

Aus Darmſtadt ſchreibt man der „Nat.⸗Ztg.“, daß 
die ſoeben mit dem Großherzog vermählte frühere Frau von 
Kolemine bereits nach Rußland abgereiſt ſei. Der Groß⸗ 
herzog ſelbſt iſt am Dienſtag, wie die „Voſſ. Ztg.“ meldete, 
mit der Königin Victoria nach England gefahren. In Darm⸗ 
ſtadt fol man bereits von einer baldigen Auflöſung des angeblich 
„übereilt“ geſchloſſenen neuen Ehebundes ſprechen. 

— Aus dem Verhalten unſerer politiſchen Parteien gegen 
das Einfuhrverbot auf amerikaniſches Schweine 
fleiſch zieht die „Nordd. Allg. Z.“ noch nachträglich den 
Schluß, daß „Deutſche die Intereſſen der Fremden vertheidigen“, 
wenn ſie ſich daraus „einen Vortheil für die Fraktion 
und eine Schwächung der ſtaatlichen Autorität“ verſprechen! 
Wenn man's nicht ſchon wüßte, jagt die „Voſſ. Ztg.“, ſo er: 
kennt man daraus wenigſtens, weſſen man fi von denjenigen 
zu verſehen hat, die ſolcher Gedanken fähig find. 

— Eine große ſozialdemokratiſche Demonſtration, 
an der fat die geſammten Abgeordneten der Partei 
Theil nahmen, hat, wie uns berichtet wird, am Bußtag im Grune⸗ 
wald ſtattgefunden. Für den genannten Tag waren keine Volksver⸗ 
ſammlungen angeſetzt, und jo beſckloſſen die Leiter des biefigen ſozial⸗ 
demofratiichen Bewegung, alle Getreuen noch einmal vor der zweiten 
Leſung des Sozialiſtengeſetzes zu verſammeln. Eine Landpartie im 

oßen Stil wurde arrangirt mit dem Rendezvous⸗Platz Schildhorn. 

ereits am früben Morgen zogen ſtarke Trupps Sozialdemokraten zum 
Thore hinaus, etliche führten ſogar Muſit bei fi, andere Trupps bat⸗ 
ten ſich zu Geſangvereinen vereinigt. Um die Mittagszeit waren be⸗ 
reits über 1000 Sozialdemokraten verſammelt man bemerkte unter 
ihnen die Stadtverordneten Gördi, Ewald, Tutzauer, Herold, die ge⸗ 
ſammten Leiter der Acbeiterbezirtsvereme, die meiſten Fübrer der Fach⸗ 
vereine. In den erſten Stunden des Nachmittags traten die ſozialde⸗ 
mofratiichen Abgeordneten zu Wagen in Schildborn ein, es waren ges 
kommen die Abgg. Bebel, Lirbnecht, 1 Haſenclever, Geiſer, 
Dietz, Blos, Frobme, Kayſer. Kräcker und v. ollmar, nur der Abg. 
Rittinghauſen fehlte. Letzterer iſt bekanntlich aus der ſozialdemekrati⸗ 
ſchen Partei ausgetreten. Mit Hochs wurden die Angekommenen bes 
grüßt, die Geſandvereine trugen Volkslieder vor. dann bielten die Leis 


&lofter Friedlands letzte Acbtiffin, 


Geſchichte aus dem 16. Jahrhundert 
32 1918 von B. W. Zell. 


Nachdruck verboten. 
(30. Fortſetzung.) 

Der Ritter nickte nur ſtumm, als habe er dieſer ſchwer⸗ 
wiegenden Mittheilung kein Wort weiter hinzuzufügen. Der 
Greis aber hob die Hände empor und rief feierlich: „Er weiß 
es nicht — er weiß es wirklich nicht! Führt mich mein grau: 
ſiger Verdacht doch irre und war Hans Jagow nicht in dieſen 
Landen, als die That geſchah — er müßte doch ſonſt von Hilt⸗ 
gunde von Puhl wiſſen! oder rächt der Himmel ſelbſt die 
furchtbare That an ihrem Vollbringer — er weiß es nicht — 
weiß es wirklich noch nicht!“ 

„Was meint Ihr, Herr?“ fragte der Andere mit plötzlich 
erwachender Angſt, „was ſoll ich von Hiltgunde wiſſen? Mein 
Voigt ſagt mir, fie ſei geſund und wohl und mir treu geblieben, 
was ich auch vorher nicht bezweifelte — wie könnte ich da noch 
Etwas zu fürchten haben?“ 

„O,“ ſprach der Andere bedeutſam. „Euer Gewährsmann 
hatte Recht! Lebend, geſund, vielleicht auch treu findet Ihr die 

Braut, aber wenn ich Euch auch zehn Schlöſſer ſchenkte, nie 
werdet Ihr fie auf eines derſelben heimführen — Hiltgunde von 
Puhl iſt ſeit ſechs Jahren Nonne in Friedland, ſeit drei Jahren 
Aebliſſin des Kloſters!“ 

Ein erflickter Schrei gellte durch das Gemach, Hans Jagow 
lehnte todtenbleich, mit 8 weit geöffneten, flarren Augen 

iſch, nach Athem ringend. 

RR: DIN 149 Vier- knirſchte er endlich. „Euer Haß wil 
mich bis zum Tode treffen, mir das Herz ausreißen und es mit 
Geierkrallen zerfleiſchen — o, ich durchſchaue Euer Spiel, aber 
ich — ich lache daruber!“ 
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der hohen Gäſte getroffen und dürfte an Bord der „Sophie“ 


ter der Bewegung Muſterung über den Haufen, nur zwei waren, die 
als bekannte Sozialdemokraten nicht rekognoszirt wurden. Unter Füb⸗ 
rung des Abgeordneten Bebel und unter Vorantragung von primitiven 
rotben Fahnen ging es dann in den Wald binein, an abgelegenen 
Stellen wurde Halt gemacht die Menge bildete einen Kreis, in den der 
Abg. Bebel trat und eine Anſprache an die Verſammelten hielt, in der 
er, die politiſche Lage wenig ſtreifend, über den Werth und Nutzen der 
Landpartien zu politiſchen Zwecken ſprach. Später nahmen noch der 
Ag. Liebknecht und andere Führer das Wort und forderten zu treuem 
Ausbalten auf. Mit Hochs auf die Sozialdemokratie klangen die An⸗ 
ſprachen aus. Von der Polizei beachtet und verfolgt wurden allem 
Anſchein nach die Sozialdemokraten nicht. Von Schildhorn aus begab 
ſich der Zug nach Schlachtenſee und von dort nach Bahnhof Zehlen⸗ 
dorf, bier ertönten wieder Hochs auf die Sozialdemokratie und die 
Führer der Partei. Dann löſte ſich die Menge auf, einzelne Trupps 
fuhren per Eiſenbahn nach Hauſe, das Gros marſchirte auf verſchiede⸗ 
nen Wegen nach Berlin zurück. 

— Das beiſpiellos rüde und unſittliche Treiben, 
welches fich allabendlich und allnächtlich in der Friedrichstraße 
in Berlin und in der Paſſage entwickelt und eine ſolche Ausdehnung 
angenommen bat, daß es kaum mehr möglich iſt, dieſe Gegend nach 6 
Uhr Abends mit anſtändigen Damen zu paſſiren, beſchäftigte geſtern 
die hier tagende Kreis ſynode Friedrichs⸗Werder. Im Anſchluß an 
ſeinen Bericht über die Thätigkeit der inneren Miſſion innerhalb des 
Synodalbpezuks machte Dir. Dr. Simon auf das abendliche und nächt⸗ 
liche Treiben in der Friedrichsſtraße aufmerkſam. In der That finde 
daſelbſt von 8 Uhr ab eine grobe und unverbüllte Zurſchauſtellung der 
Unfittlichkeit ftatt, die es den Familien kaum noch möglich mache, in 
den ſpäteren Abendſtunden die Friedrichs ſtraße zu paſſiren. In der 
Paſſage ſei dies Treiben in den Abendſtunden derart, daß es den guten 
Ruf eines anſtändigen Mannes ſchon ſchädigen kann, wenn er um dieſe 
Zeit in jener gegend geſehen wird. Es wäre wirklich dringend zu 
wünſchen, daß die Polizei öfters eine Razzia abhielte, um dieſen furcht⸗ 
bar ſchamloſen Frechheiten ein Ziel zu ſetzen, ſedenfalls aber müßte 
man das Polız ipräſtdium dringend erſuchen, auf die Wiederberſtellung 
derjenigen äußeren Ordnung in der Friedrichsſtraße und Paſſage Be⸗ 
vacht zu nebmen, welche der Scham und Sittlichkeit nicht jo ſchnöde 
ins Geſicht ſchlägt. — Konſiſtorialrath Mathis unterſtützte dieſe Ber 
ſchwerde in jeder Beziehung. Er ſei ein alter Berliner. aber ein Zus 
ſtand, wie er ſetzt in der Friedrichsſtraße herrſcht, ſei bisher noch nie 
dageweſen. Nicht nur die erwachſenen Proſtituirten, ſondern auch die 
ger treibenden verwahrloſten Kinder, die Gefahr, auf Schritt und 

ritt von zweifelhaften Geſtalten in allen Sprachen geſtellt zu werden, 
müſſen es jedem anſtändigen Menſchen gewagt erſcheinen laſſen, unter 
folder Bande herumzulaufen und Deshalb zieben es jetzt ſchon Viele 
vor, einen Umweg zu machen, blos um nicht die Friedrichs ſtraße paſſtren 
zu müſſen. — Pred. Dr. Lisco erkennt an daß die Zufände in der 
Friedrischſtraße und in der Paſſage ſchmähliche find, glaubt ſedoch, daß 
das vorgeführte Material zu wenig erschöpfend ſubſtanzürt iſt, um eine 
genügende Abhilfe hervorzurufen. Zweckmäßig würde die Niederſetzung 
einer Kommiſſion ad hoc fein, doch würde gewiß ſchon die Anregung 
dieſer Sache genügen, um die Polizei zu einer ſtrengeren Aufſicht zu 
veranlaſſen. — Nachdem auch noch. der Stad v. Jacoby die Zuſtände 
in der Friedrichsſtraße als geradezu haarſträubende geſchildert hatte, 
gelangte folgender Antrag faſt einſtimmig zur Annahme: „Die Synode 
erſucht das Polizeipräſidium, dem öffertlichen unwürdigen Treiben der 
Proftitution, welches namentlich in den Abendſtunden in der Friedrichs⸗ 
ſtraße und in der Paſſage in die Erſcheinung tritt, ein Ziel zu ſetzen.“ 
I Kiel, 8. Mai. (Driginal⸗Korr. d. „Pos. Ztg.“) Wir 
waren in der Lage, bereits vor einigen Tagen Dispo ſi⸗ 
tionen für das Flottenmanöver zur Kenntniß zu bringen und 
können nunmehr unſere Mittheilungen erweitern. In der Mitte 
des Juli findet ſich nicht nur das 16 Kriegsfahrzeuge zählende 
Uebunge geſchwader bei Zoppot zuſammen, ſondern die Korvet⸗ 
ten „Sophie“, „Nymphe“, die Schiffsjungen⸗Schulſchiffe „Rover“ 
und „Undine“, die Korvette „Blücher“, das Torpedoſchiff „Ulan“ 
begeben ſich in die Danziger Bucht. In Gegenwart der Prinzen 
Wilhelm und Heinrich, des Chefs der Admiralität, ſowie der 
höheren Offiziere der Admiralität finden daſelbſt großartige 
Kriegsmanöver und eine Flottenſchau von nie geſehener Pracht 
ſtatt. Des Nachts werden die elektriſchen Apparate in Betrieb 
geſetzt und ebenfalls Uebungen ausgeführt werden. Nicht minder 
bedeutend werden ſich die Feſtungs⸗Kriegsübungen im Herbſt in 
Kiel geflalten, da ein großer Theil der auf der hieſigen Werft 
befindlichen Panzerkorvetteu eigens zu dieſem Zweck in Dienſt 
geſtellt werden. Das die Feſtung belagernde Geſchwader wird 
von einer großen Zahl von Torpedobooten angegriffen werden und 
werden auch vom Lande aus die neueſten Vertheidigungsmittel zur 
Anwendung kommen. Der Chef der Admiralität hat ſelbſt an 
Bord der „Hanſa“ die nothwendigen Dispositionen zur Aufnahme 


ben Kriegsübungen beiwohnen, während die Übrigen höheren 
Offiziere von der Korvette „Sachſen“ aufgenommen Web 


Frankreich. 
Paris, 8. Mai. Der „Gaulois“ enthält bezüglich Ma» 
rokko's Mittheilungen über eine Unterredung Ferrys mit 
Ordega, dem franzöſiſchen Geſandten in Tanger, bie vielleicht 
mit Vorſicht aufzunehmen find, indeſſen durch die genaue Ans 
gabe mancher Einzelheiten einigermaßen glaubwürdig erſcheinen. 
Nach Ordega haben alle andern Diplomaten in Marokko, mit 
Ausnahme des deutſchen Geſandten, „Trinkgelder in Geſtalt von 
Bergwerken und Landgütern“ angenommen und ſich in Schwindel 
mit den marokkaniſchen Miniſtern eingelaſſen, namentlich der 
engliſche, Sir John Drummond. Der eine habe Militärlieferun⸗ 
gen, andere lieferten Möbel und Weine für den Hof. Da 
Ordega nun nicht in dieſe Geſchäfte mit eingetreten jet, jo habe 
er ſich den Haß Drummonds zugezogen, der falſche Nachrichten 
über den Abbruch des diplomatiſchen Verkehrs zwiſchen Frank⸗ 
reich und Marolko habe verbreiten laſſen. Ordega ſoll geäußert 
haben: „Vor der militäriſchen Eroberung, wenn es je dazu 
kommt, muß die moraliſche Eroberung durch eine kluge Diplo: 
matie erfolgen.“ Gegenwärtig will Frankreich einen Vertrag 
durchſetzen, „der Marokko allen Europäern öffnet“. Die Be⸗ 
hauptungen in dieſem Berichte find jo ſtark, daß die franzöſiſche 
Regierung vor aus ſichllich die Echtheit deſſelben in Abrede ſtellen 
wird. 
Paris, 8. Mai. Die geſtern erwähnte Affaire des framzöfiſchen 
Konſulatsdeamten Poitevin, der während der Ueberfahrt von 
Newyork nach Havre in fo unvorſichtiger Weiſe feinen Sympathien 
für Deutſchland Ausdruck gab, hat durch den förmlichen Widerruf 
Poitevin's feinen vorläufigen Abſchluß gefunden. Die Pariſer Blätter 
veröffentlichen ein Protokoll, wonach Poitevin den Sekundanten de⸗ 
und wehmüthig erklärte, feine Aeußerungen deutſcher Sympathien ſeien . 
in Folge übermäßigen Genuſſes geiſtiger Getränke und Seekrankheit 
geſchehen und er leiſte dafür Abbitte. 


Großbritannien und Irland. 

London, 8. Mal. Mit Bezug auf die neuen Gebiets⸗ 
erwerbungen Rußlands in Zentralaſien ſchreibt die 
„Times“ ſehr bedeutungsvoll: „Die Frage für unſere Regierung 
iſt einfach die, ob unſere Stellung und unſere Politik in Aflen 
durch die Abtretung Sarakhs von Seiten Perſiens an feinen 
mächtigen Nachbar nicht weit ernſter berührt wird, als durch 
irgend einen Vertrauensbruch oder durch eine diplomatiſche 
Ueberraſchung von Seiten Rußlands. Es iſt jedoch ziemlich klar, 
daß Rußland ſchließlich ſeinen Willen in Betreff Perſiens durch⸗ 
ſetzen wird, wenn wir dies auch momentan verhindern ſollten. 
England und Rußland befinden ſich nunmehr in gefährlicher 
Nähe von einem Punkte, der, gleich Herat, von den Staats⸗ 
männern aller Parteien als ausſchlaggebend bezeichnet wurbe. 
Wir müſſen unſere vorgeſchobene Stellung in Quettah befeſtigen 
und die Eiſenbahn von Sibi muß ohne Verzögerung ausgebaut 
werden. Dies iſt Aude und 7 0 r weit wirkſamer er⸗ 
weiſen, als alle Unterhandlungen ußland wegen der Be⸗ 
ſtimmung der Gren en des nördlichen Afghaniſtan.“ 

London, 8. Mai. Ein ſoeben veröffentlichtes Blaubuch 
enthält Schriftſtücke über die egyptiſchen Finanzen. 
Es befindet ſich darunter eine Depeſche Lord Granville's an die 
Vertreter Großbritanniens in Berlin, Wien, Paris, Rom und 
Petersburg, welche eine kurze Darſtellung der Lage und Aus⸗ 
ſichten der Finanzen Egyptens und die Einladung zu der proſek⸗ 
tirten Konferenz enthält. Die Depeſche lautet wie folgt: 
„Ihrer Maſeſtät Regierung wünſcht die ſorgfältige Aufmerkſamkeit 
der Großmächte Europas auf dieſe Frage zu lenken, ſowohl kraft deren 
erbeblicher obwohl nicht gleichmäßiger Betheiligung an den beſonderen 
bmachungen, die gegenwärtig in Bezug darauf in Kraft find, wie 
auch auf Grund ihres gemeinſamen Intereſſes an der Wohlfahrt 
Egyptens. Die Finanzen Eayptens find in ſehr ernſte Schwierigkeiten 
verſetzt worden; 1. durch die Eigenthumszerſtörung in Alexandrien 
und durch die Zuerkennung der internationalen Kommiſſion für die 
Entſchädigung der Betroffenen, welche ſich auf eine Geſammtſumme 
von über 44 Millionen Pfund Sterling belaufen; 2. durch die ſetzt 
hinlänglich bekannten Koſten des fortgeſetzten Beſtrebens Egyptens, 


den Sudan zu halten; durch den gemachten Verſuch, den Aufſtand in 
immelsſtriche niedersumerfen; durch das Unglück, welches den 


die ſem 


Bis zu einem Lachen brachten es indeß die mühſam ver⸗ 
zerrten Lippen nicht und Johann von Uchtenhagen, vielleicht durch 
die Todesangſt des bis ins tiefſte Herz Getroffenen gerührt, er⸗ 
hob ſich und ſprach mit ruhiger Würde: 

„So geht hin und überzeugt Euch von der Wahrheit meiner 
Worte — jedes Kind in Friedlands Gebiet und weit darüber 
hinaus kann ſie Euch künden. Freilich habe ich der hochwürdigen 
Jungfrau meine wilden Worte abzubitten, aber die Engelsmilde 
wird einem ſchmerzgebeugten Vater vergeben.“ 

„Euch aber, Hans Jagow, kann ich nur wiederholen, was 
ich vorher ausſprach — der Kurfürſt erhält meinen ganzen Be⸗ 
ſitz, nicht Ihr. Ich habe keine Beweiſe für Eure Schuld, und 
die heilige Jungfrau verzeihe mir in Gnaden, wenn ich Euch 
Unrecht thue — aber ich kann mir nicht helfen — ich habe ein 
Grauen vor Euch, und nie wieder mag ich Euch ſehen!“ 

Der greiſe Schloßherr wandte ſich und verließ das Gemach, 
wenige Minuten ſpäter ſtürmte Hans Jagow wie ein Wahn⸗ 
finniger von dannen. 

Die Aebtiſſin von Friedland machte ihren gewöhnlichen 
Nachmittagsſpaziergang im Kloſtergarten. Drei Wochen waren 
vergangen, ſeit ſie jene inhaltsſchwere Unterredung mit dem 
Voigt von Jagow gehabt, und dieſer kurze Zeitraum hatte eine 
auffallende Veränderung in der äußeren Erſcheinung Hiltgundes 
hervorgebracht. Sie war wieder ſo bleich geworden, als in jenen 
letzten Tagen ihres einfligen Noviziats, da ſie die Kunde von 
Hans Jagow's Tode durch den Vater erhalten, und das weiße, 
reich geſtickte Gewand, das ſonſt jo ſtraff ihre hochgewölbte 
Bruſt umſpannte, war in den letzten drei Wochen auffallend 
weit geworden. Auf ihren milden Zügen lag ein ſonſt unge⸗ 
wohnter ſchwerer Ernſt, und die Augen blickten namentlich wenn 
ſich die Aebtiſſin unbeachtet wußte, ſchmerzverloren vor ſich hin. 
Nicht um den Verluſt des Geliebten, nicht um das für immer 


gartens bis zu deſſen abgelegenſten Theilen ſchritt, kniſterte das 


verlorene Lebensglück trauerte ſie — das Alles war lange, lange 
überwunden, und ihr heiliger Beruf, ihre hohe Würde erfüllten 
ihr Herz mit vollem Genügen. Aber der ſchreckliche Verdacht, 
den Hans Jagow's eigener Knecht auf ihn geworfen und die 
Möglichkeit der Wahrheit dieſes Verdachtes, das war es, was fie 
quälte und folterte und ihr Tag und Nacht die Ruhe des Kör⸗ 
pers und der Seele raubte. Nebenbei peinigte fie der Gedanke, 
wie der Ritter die Kunde von ihrem Eintritt in's Kloſter auf⸗ 
nehmen und dieſen neuen Schlag, der ſeine letzten Hoffnungen 
knickte, tragen werde — würde er nun nicht ganz verloren ſein 
an Leib und Seele, er, der den abſchüſſigen Pfad des Laſtere 
bereits ſo weit gewandelt, daß der eigene Diener ihn als „Ver⸗ 
kommenen“ bezeichnete? All' dieſe ſchweren Gedanken waren es, 
welche die Aebtiſſin auch an dieſem Nachmittag beſchäftigten. 
Während ſie langſam durch die ausgedehnten Gänge des Kloſter⸗ 


abgefallene, welke Herbſtlaub unter ihren Füßen, und der Wind 
wehte jo ſcharf durch die halb entlaubten Bäume, daß fie fröftelnd 
zuſammenſchauerte und den weißen, wallenden Mantel von fein⸗ 
ſtem Wollenſtoff enger um ihre Schultern zog. Dennoch ließ ſie 
ſich, als ſie eine entlegene Raſenbank erreicht hatte, zur kurzen 
Raſt darauf nieder, und die Herbiifonne, die bis dahin von 
Wolken verſchleiert geweſen, brach in dieſem Augenblick hervor 
und vergoldete das blonde Celock, welches der Wind geloͤſt Hatte, 
daß es wie ein Glorienſchein die reine Stirn der frommen 
Jungfrau umgab. 

Noch nicht lange hatte fie geraftet, als fie lauſchend zuſam⸗ 
menfuhr. War das der Herbſtwind, der das Geäſt neben ihr 
jo unfanft auseinanderbog, war es ein aufgeſcheuchtes Thier des 
Feldes, das ſich hierher über die niedere Kloſtermauer verirrt 
hatte? Sie blickte forſchend zurück, aber im ſelben Moment ent⸗ 
fuhr ein bebender, halb unterdrückter Schrei ihren erblaßten 
Lippen — fünf Schritt von ihr entfernt ſtand Hans von Jagow, 
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goptiſchen Streitkräften im Oktober v. J. zuſtieß, und durch die Maß⸗ 
> egeln, deren Ergreifung in Anbetracht der in vieſer Weiſe geſchaffenen 
Gefahren nothwendig wurde. Die bereits entſtandenen und noch zu 
entſtehenden Ausgaben unter dieſer Rubrik können auch nicht weniger 
als 1 Mill. veranſchlagt werden; 3. durch den Umſtand. daß ſeit einer 
Reibe von Jabren die laufenden Ausgaben der Verwaltung die verfügbaren 
Einkünfte des Landes überfteigen, und durch die Nothwendigkeit beträcht⸗ 
licher Ausgaben für Bewäſſerungswerke. Es ſcheint Ihrer Majeftät 
Regierung, zur Beſtreitung der Ausgaben, die für den Frieden 
And eine gute Regierung des Landes nothwendig find, und zur Erfül⸗ 
lung der von dem eg nptiſchen Schatze bereits eingegangenen Verbind⸗ 
lichkeiten irgend eine Abänderung des Liquidatiosgeſetzes 
exſorderlich iſt. Ihrer Majeftät Regierung ſchlage demnach vor, daß 
eine Konferenz in London oder Konſtantinopel zujam- 
mentrete, um feſt uſtellen, ob eine ſolche Abänderung nothwendig ſei 
und welches deren genaue Natur ſein ſollte. 

Dieſer Depeſche iſt die ihrem Inhalt nach bereits bekannte 
Denkſchrift über die egyptiſche Finanzlage beigefügt. 

Der „Pol. Korr.“ wird aus London geſchrieben: Der 
franzöſiſche Vorſchlag, wieder ein internationales Kontrol Komite 
für Egypten ins Leben zu rufen, in welchem Frankreich und 
Italien vertreten wären, werde von Herrn Gladſtone und Sir 
E. Baring unterſtützt. Wenn auch einige andere Mitglieder des 
Kabinets, darunter der Earl of Derby und Mr. Chamberlain, 
dem Vorſchlag opponiren, halte man dennoch ſeine Annahme für 
zweifellos. Das Projekt werde ſelbſtverſtändlich von den Kon⸗ 
ervativen und der Finanzwelt, die ein engliſches Protektorat in 
Egypten wünſchen bekämpft. Das Land ſtehe jedoch nicht auf 
ihrer Seite, ſondern würde jedes Arrangement mit Befriedigung 
begrüßen, durch welches die anderen Mächte Englands Bemühun⸗ 
gen, ſich aus der egypliſchen Sackgaſſe zu befreien, unterſtützen 
würden. g 

London, 8. Mai. Die anfangs ſo geheimnißvollen Nachrichten 

h über das Schickſal des Dampfers „State of Florida.“ 
welcher am 12. Abril von Newyork nach Glasgow abgegangen war, 
haben fetzt ihre Aufklärung gefunden. Die „State of Florida“ iſt ges 
funken, zwar nicht durch eine unbeabſichtigte Dynamitexploſion, ſon⸗ 
dern duch Zuſammenſtoß mit einer Bark auf hoher See. Von den 
168 an Bord des Dampfers befindlichen Menſchen find nur 44 ge⸗ 
rettet, und von der Bark find nur der Kapitän und zwei Leute am 
Leben geblieben, 12 Mann ſind mit der Bark untergegangen. In 
Glasgow herrſchte große Beſtürzung beim Empfange der Kunde. Der 

fer „Titania,“ von Glasgow nach Quebec beſtimmt, hatte 24 
Gerettete an Bord, fie aber noch nicht gelandet. Gleichzeitig wird 
eine andere Kollifion zwiſchen dem Dampfer „Nevada“ (von der 
Guionlinie) und dem Huller Dampfer „Romano“ von der Wilſon⸗ 
linie gemeldet. Letzterer ſank, aber glücklicherweiſe konnten ſich die 
Paſſagiere und Mannſchaften auf das andere Schiff retten. Der 
Dampfer „Nevada“ war von Newyork nach Liverpool beſtimmt. Da 
derſelbe ebenfalls ſchwere Beſchädigungen erlitten hatte, wurden die 
Paſſagiere dem nach Havre gebenden franzöſiſchen Dampfer „St. Lau⸗ 
rent“ übergeben. Die Kolliſton hatte auf 42 Grad N. und 47 Grad 
W. ſtattgeſunden. Der Dampfer „Nevada“ hatte den „Romano“ auf 
Backbordſeite hinter Mittſchiff getroffen und war bis in den Ma⸗ 
ſchinenraum eingedrungen. Der „Romano“ ſank in weniger als einer 


Stunde. 
Rußland und Polen. 

Petersburg, 8. Mai. In unſerer Armee herrſcht, ſchreibt die 
deutſche „Pet. Ztg.“, ein alter Aberglauben, daß die General⸗ 
L Adjutanten Sr. Mojeftät, ebenſo wie es von den Mitgliedern des 
Kardinal⸗Kollegiums behauptet wird, zu dreien ſterben. Auch diesmal 
5 155 Glaube eck un daß der greiſe General-Aojutant 
Gr 0 bue dahingeſchleden, folgen ibm der gleichfalls hochbetagte 
General⸗Adſutant v. Güldenſtubbe und der noch im rüſtigen 

Mannesalter ſtebende General⸗Adſutant Tſchertkow. 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 10. Mai. 

d. [Ein hundertjähriger Veteran.] Am 10. 
d. M. iſt in Witkowo der Oberſt v. Maleze ws kz im Alter 
von über 100 Jahren geſtorben. Derſelbe wurde in der 
Kriegsſchule zu Berlin erzogen, gelangte als preußiſcher 
Offizier nach ber Schlacht bei Jena im Jahre 1806 
ing franzöſiſche Gefangenſchaft, trat alsdann ins franzöſiſche Heer 
ein und war mit Napoleon im Jahre 1814 auf der Inſel Elba. 
Nach dem Nopemberaufſtande und dem Inſurrektionskriege im 
Jahre 1831 gelangte er in ruſſiſche Gefangenſchaft und wurde 
nach Sibirien geſchickt, wo er 47 Jahre 


8 
zugebracht hat. Vor zwei Jahren kehrte er aus der Ver⸗ 
bannung zurück, wohnte einige Zeit in der Stadt Poſen und 
verlegte im Juli v. J. ſeinen Wohnſitz nach Witkowo, wo er 
ſein Leben beendet hat. Er iſt der letzte polniſche Veteran ge⸗ 
weſen, der noch unter Napoleon gekämpft hat. 

d. [Der Geſundheitszuſtand Kraſzewski's] 
iſt zwar ein recht ungünſtiger, doch wird ſich der Dichter zu der 
gerichtlichen Verhandlung, welche am 12. d. M. beginnt, per⸗ 
ſönlich fielen; der Rechtsanwalt Saul wird ſeine Vertheidigung 


führen. 

— Perſonalien. Der Amtsrichter Warnecke in Poſen iſt als 
Landrichter an das Landgericht daſelbſt und der Amtsrichter Jewa⸗ 
Unski in Schneidemühl als Landrichter an das Landgericht in 
Oſtrewo verſetzt. — Der Gerichtsaſſeſſor Großer bei dem Ants- 
gericht in Schwerin a. W. iſt zum Amtsrichter ernannt. — Der 
Gerichtsaſſeſſor Bartecki bei dem Amtsgericht in Neutomiſchel if 
in die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen. — Der Referendar 
Waſſer im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Polen iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

th. Viktoria» Theater. Der Freitag Abend brachte Supps's 
„Boccaccio“, ſomit noch nicht acht Tage nach Eröffnung der Saiſon 
die vierte Operette. Dazu kommt noch, daß dieſe Operette, entgegen 
dem urſprünglichen Repertoir, ziemlich plötzlich aufs Repertoir geſetzt 
wurde. Dieſe entſchieden etwas überhaſtete Inangriffnahme einer unter 
ihren Genoſſinnen ziemlich anſpruchsvollen Operette machte ſich im 
Verlaufe des Abends mebrfach als ſolche kenntlich, namentlich auch 
was die Leiſtungen det Orcheſters, ſowie der Chöre betrifft. Fräulein 
Grüner als Boccaccio bot eine zierliche, bübſche Erſcheinung des 
flotten Dichters, entwickelte in ihrer Verkleidungsſſene hübſche Drolerie 
und in ihren Duetten mit Fiametta recht anſprechende klare Vortrags⸗ 
weiſe; hätte aber mit ihrem Wamms auch etwas mehr Energie und 
thatkräftigere Geſangsweiſe anziehen müſſen, um nicht der Kleidung 
allein die nöthige Täuſchung zu Überantworten. Stellen wie die, wo 
Boccaccio, zum Mit thun an der Verbrennung feiner eigenen Werke 

ezwungen, in die Worte ausbricht: „Mögen fie mein Werk verkennen, 
Wabrheit läßt ſich nicht verbrennen ꝛc.“ und ſo manche andere Stelle 
ließen deutlich erkennen, daß eine andauernde tägliche Aktion auf der 
Bühne eine von Haus aus nicht allzu kräftige Stimme ſtellenweiſe 
überlaften muß. Von den übrigen mitwirkenden Damen war uns Frl. 
Pitzo als Fiametta neu. Die Stimme iſt an und für ſich kräftig 
und mobllautend, ſtebt aber nicht immer im Dienſte eines vollberech⸗ 
nenden Willens und würde, von der Huld der Grazien etwas ein⸗ 
gebender unterſtützt. jedenfalls noch wirkſamer ſein. Die Übrigen weih⸗ 
lichen Rollen waren in den Händen der Damen Tlaſcheck (Beatrice), 
Dörnberg (Petronella) und Fleiſchmann (Iſabella); letztere ſtattete die 
flotte, ſanguiniſche Florentinerin mit ſo derben Accenten aus, daß der 
ihr trotzdem gewidmete Beifall einer beſſeren Sache würdig geweſen 
wäre. Von den männlichen Darſtellern nennen wir 9 — Charles 
als Prinz Pietro, Herrn Windhopp als Skalza, Herrn A. Charles 
als Lotteringhi, Herrn Straß als Lambertuccio und Herrn Maxi⸗ 
milian als Leonetto. Sie erfüllten ſämmtlich ihre muſikaliſchen und 
draſtiſchen Obliegenheiten mit jener durchſchnittlichen Gewiſſenhaftigkeit, 
die weder zu Lob noch zu Tadel beſonderen Anlaß bietet. 5 
d. Der hieſige Kunstverein wird, wie der „Kurver * mit⸗ 
theilt, in der ſtädtiſchen Turnhalle am Grünen Platze eine emäldes 
ausſtellung veranftalten, mit welcher Vorleſungen aus dem Gebiete der 
Malerei und Aeſthetik im Allgemeinen verbunden ſein werden; es ſoll 
beſchloſſen ſein, Bilder polnischer Maler in die Ausſtellung nicht aufs 
zunehmen. Der „Kurver Born.” und ebenſo der „Dziennik Pozn.“, 
welcher eine ähnliche Mittheilung macht, nehmen dieſe Gelegenheit wahr, 
ihre Landsleute nochmals aus den von ihnen ſchon früher angeführten 
Gründen vor dem Eintritt in den „deutſchen“ Runftoerein, möge immer⸗ 
bin auch die Gleichberechtigung der Polen in Betr. der Verbandlungs⸗ 
ſprache und der Vertretung im Vorſtande beſchloſſen worden ſein, zu 
warnen. Wenn übrigens der „Dziennik Pozn.“ jagt: „Eine deutſche 
Zeitung (und die „Bofener Zeitung“ bat das nachgedruckt), 
freut fi, daß das deutſche Element ſich auch auf dieſem Gebiete fon: 
ſolidirt“, ſo müſſen wir doch um den Nachweis bitten, wann und wo 
die „Poſener Zig.“ eine ſolche Aeußerung gebracht hat. Wir wiſſen 
davon abſolut Nichts. 

r. Der Bankier Moſes Landsberg, langjähriges Mitglied 
des biefigen Rabbinatskollegiums ift bier am 9. d. Mts. im Alter 
von 84 Jahren geſtorben. Die Beerdigung findet am 12. d. Mis. ſtatt. 

d. Die Beerdigung des verftorbenen Herrn v. Donimirski⸗ 
Buchwald (Weſtpreußen) hat am 8 d. Mts. unter zahlreicher Betheili⸗ 
gung ſtattgefunden. Am Tage zuvor wurde die Leiche vom Sterbe⸗ 
bauſe nach der Parochiallirche gebracht, wobei Profeſſor Kufot aus 
Pelplin im Sterbehauſe die Rede hielt und der Domherr Prondzinski 
aus Pelplin den Kondukt eröffnete; bei der Ankunft vor der Kirche 
ſprach der Volksredner und Redakteur Danielewski aus Thorn. Am 
Beerdigungstage hielt in der Kirche, wo der Sarg aufgebahrt war, 
Domherr Neubauer aus Pelplin die Trauerrede und am Grabe ſprach 
Rittergutsbeſitzer Parczewski⸗Belno. Aus Wien war von der polni⸗ 
wen Kroftion des Reichstages ein Beileidstelegramm und von der 


Ja, ſie erkannte ihn ſofort, obgleich die verfloſſenen acht 
Jahre eine mächtige Veränderung auch an ſeinem äußeren Men⸗ 
ſchen bewirkt hatten, obgleich ſein Angeſicht vor innerer Auf: 
regung bleich, verzerrt, entſtellt war und die dunklen Augen wie 
in düſterer Gluth des Wahnſinns loderten. Er ſtand ſekunden⸗ 
lang ohne ſich zu regen und hielt auch den flammenden Blick 
unbewegt auf das bebende Weib gerichtet, das nicht wußte, ob 
bleiben ob entfliehen, und dem auch die Kraft zu jeder Bewe⸗ 
gung gefehlt hätte. 

„Hans Jagow“ murmelte ſich endlich — „Herr Ritter“ — 

„Nein, nicht Herr Ritter — Hans Jagow, Dein Verlobter ſteht 

vor Dir, um Rechenſchaft zu fordern für fein vernichtetes Lebens: 

glüd“, unterbrach er fie mit dumpfem Ton. „So ſehen denn 
meine eigenen Augen, was ich dem Uchtenhagener nimmer glau⸗ 

r ben wollte — Hiltgunde von Puhl, meine Braut, bie mir ewige 
Treue ſchwur, iſt Aebtiffin von Friedland geworden!“ 

„Haltet ein,“ flehte die Jungfrau, unbeſchreiblich geängſtigt 
bdaurch ſeinen Ton und Blick. „Begreift Ihr denn nicht, daß ich 
hierher floh, eben um Euch Treue halten zu können und den 
Heiratheplänen meines Vaters zu entgehen? Zudem mußte ich 
Euch für todt halten — nie ließet Ihr ein Lebenszeichen zu der 
Harrenden gelangen —* 

„Weil ich an Dich glaubte, Weib,“ fuhr er wild 
dazwiſchen, „mehr glaubte, als an Gott und Seligkeit 
und derlei Aeußerlichkeiten für überflüffig halte bei Men 
ſchen, die eine ſtarke Liebe beſeelt. Die Deinige aber war 
nicht fiat — fie konnte nicht einmal dem Willen eines hart⸗ 
berzigen Vaters trotzen und flüchtete feig hierher hinter Kloſter⸗ 
mauern — weißt Du nicht, daß Du mir hier mehr verloren 
biſt, als wärſt Du das Weib eines Anderen geworden?“ 

„Ja, verloren für immer!“ murmelten ihre Lippen halb 
mechaniſch nach. 

„Und ich, weißt Du, was ich um Dich gelitten, gethan, 
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verſcherztt hahe — immer auf Deine Treue und eine endliche 


Vereinigung hoffend?“ fuhr er immer erregter fort. „Begreift 
Dein ſchwaches Herz, daß ein Mann um eines Weibes Liebe 
nicht nur das irdiſche Leben, ſondern auch die einſtige Seligkeit 
opfern kann?“ 3 A 

„Jeſus Maria!“ ſchrie fie auf. „Willſt Du damit andeu⸗ 
ten, Unſeliger, daß es wahr iſt, was man ſich weit und breit 
im Lande erzählt, was ſich die Bäume zurauſchen als fchred: 
liches Geheimniß, daß Du, Du der Mörder Kaspar von Uchten⸗ 
hagen biſt?“ 

Er zuckte einen Augenblick zuſammen und lächelte dann 
kalt, aber es war ein Lächeln, das der Aebtiſſin Herz er⸗ 
ſtarren ließ. 

„Nein,“ ſagte er dann ruhig, „ich habe den Junker nicht 
gemordet. Er trug den Todeskeim von ſeiner Geburt an in ſich, 
und wenn wirklich Jemand ſeine Auflöſung durch irgend ein 
Mittel beſchleunigte, ſo ſollte man ihm danken, denn er hat des 
Kindes Leiden verkürzt und ihm einen ſanften Tod gegeben.“ 

„Und jo geſtehſt Du das Entſetzliche wirklich zu,“ ächzte fie, 
ſchaudernd vor ihm zurückweichend. Er aber rief wild: 

„Nichts gebe ich zu, gar nichts — ich weilte bis vor drei 
Tagen in weiler Ferne —“ 

„Nein, Du watſt hier,“ ſagte fie feſt, ihn ſtarr anſehend. 

„So weißt Du? Ha, hat die alte Memme, der Voigt, 
geplaudert?“ N 

„Schmähe den alten Mann nicht, er hat das Geheimniß 
treulich bewahrt, und nur ich weiß darum — vielleicht offen⸗ 
barten es mir die Heiligen.“ 

„So?“ höhnte er. „Nun wohl, hat Dir Dein Sankt 
Johann auch offenbart, was nun mit uns geſchehen fol? 
Denn daß Du es weißt, Hiltgunde, ich halte Dich für meine 
Braut und fordere Deinen Beſitz als mein Recht, ſelbſt wenn 
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G eee gange Sahenb dn kin dl wie 
adem polniſchen Ju n Kranz geſandt worden, wel 
den Sarg niedergelegt uhr Re BERN 9 10 
r. Aus dem Kaulfußſ⸗Dumſch'ſchen Stiftungsfonds zur Unter⸗ 
ützung reſp. Austattung hilfe dürftiger Kinder von evangeliſchen 
redigern des Regierungsbezirks Poſen ſind für die Zeit vom 1. April 
883 bis Ende März 1884 im Ganzen 18 960 M. verwendet worden. 
Diejenigen, welche pro 1884,85 einen Anſpruch auf Unterſtützung durch 
dieſe Stiftung glauben begründen zu können, haben ſich mit ihren 
Geſuchen an das Kuratorium der Stiftung, z. H. des Pfarrers 
1 e 1550 0 5 23 Jutroſchin (Kr. Kröben) mit den erforderlichen Alteſſen 
A. Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft. Einer Bekanntmachung des Zivil⸗ 
Vorſitzenden der Erſatz⸗Kommiſſton des Aushebungsbezirks der Stadt 
Poſen entnehmen wir, daß die Vorſtellung der Militärpflichtigen aus 
der Stadt Poſen vor der königl. Ober⸗Erſatz⸗Kom miſſton am 90. 21, 
23. und 24. Mai cr. im Heuſig'ſchen Lokale vor dem Eich waldsthore 
ſtattfinden fol. Aae ea cd find alle 5 57 — Perſonen, 
welche beim dies jährigen Erſatz Geſchäft Aus Erſatz⸗Reſerve I. und II. 
Klaſſe deſignirt oder als dauernd untauglich erklärt worden find; ferner 
die für brauchbar und einſtellungsſähig erachteten Militärpflichtigen; 
ferner Soldaten, welche vor Ablauf der deleamäsigen Dienſtzeit als 
zeitig unbrauchbar oder wegen vor ihrer Einſtellung begangener Ver⸗ 
eben oder endlich in Folge Reklamation von den Truppenkheilen zur 
entlaſſung gelangt find; ferner die zum einjährigefreimilligen Milität⸗ 
dienſt Berechtigten, deren Ausſtand mit dem 1. Oktober 1883 abge⸗ 
laufen ift, reſp. weſche von den Trupventbeilen, bei denen fie ſich zum 
Dienſteintritt gemeldet haben, wegen körperlicher Untüchtigkeit nicht eins 
geſtellt worden find und endlich die nach Beendigung des Erſatz Ge⸗ 
ſchäfts von außerhalb zugezogenen Militärpflichtigen. Sämmtlichen 
Mllitärpflichtigen ſollen Geſtellungs⸗Ordres zugeben. Da jeder Militärs 
pflichtige, ſowie ſeine Angehörigen berechtigt ſind, ſpäteſtens im 
Muſterungstermine Anträge auf Zurückſtellung oder Befreiung 
von der Aushebung zu ſtellen, fo werden auch Reflamationsanträge, 
welche der Erſatz⸗Kommiſſton zur Prüfung und Begutachtung nicht 
vorgelegen haben, von der Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſton nur dann berück⸗ 
ſichtigt werden, wenn die Veranlaſſung zur Reklamation erſt nach be⸗ 
endigtem Erſatz⸗Geſchäft entſtanden iſt. Die Superreviſton der tem⸗ 
vorair invaliden Reſerviſten und Wehrmänner aus dem Jahre 1870/71 
findet am 26. Mai er. ſtatt. 
r. Boologifcher Garten. Die Veranſtaltungen von ethnologiſchen 
Ausſtellungen haben für unſern zoologiſchen Garten einen großen 
Nutzen. Nicht nur, daß die Entröeinnabme einen Ueberſchuß gegen die 
entſtehenden Koſten ergeben, werden auch Viele, ſei es veranlaßt durch 
das ſehr viel geringere Entré, welches ſie bei ſolchen beſondern Ge⸗ 
legenbeiten auch nur zu zablen haben, ſei es in Anerkennung des Ge⸗ 
botenen, bewogen, dem Verein für den zoologiſchen Garten beizutreten: 
und die größere Mitgliederzahl des Vereins iſt es ja in erſter Reihe, 
die die ſehr ſchwierige Echaltung ſichert und die weitere Vervollkomm⸗ 
nung unſeres zoologiſchen Gartens ermöglicht. Auch während der 
Indianerausſtellung iſt eine größere Anzabl Mitglieder dem Verein neu 
beigetreten, ſodaß die im Laufe der Zeit durch Tod. Wohnorts wechfel 
und andere Urſachen eingetretene Verringerung der Mitgliederzahl 
wieder ausgeglichen iſt und die Zahl von 800 jetzt noch überſteigt. 
Indem wir bi dieſer Gelegenheit zum Eintritt in den Verein auf⸗ 
fordern, unterlaſſen wir nicht, immer wieder darauf aufmerkſam zu 
machen, daß jedes kleine Opfer, das Jemand in dieſer Richtung bringt, 
einem gemeinnützigen Unternehmen gebracht wird, das in hervorragender 
Weiſe mit dazu beiträgt, Poſen andern großen Städten ebenbürtig zu 
machen, und, wie das während des Hierſeins der Indianer beſonders 
erſichtlich war, das Herkommen Auswärtiger zu ſteigern. — Wie wir 
bören, wird binnen Kurzem der bekannte Unternebmer Herr Karl 
Hagenbeck, nachdem er ſeine vorjäbrige Kalmückenkaravane, 
welche überall lebhaftes Intereſſe erregte, nach ihrer Heimath zurück⸗ 
geleitet hat, mit einer neuen, noch viel größeren von Rußland hier ein⸗ 
treffen. und ſoll Poſen, das im vorigen Jabre nicht beſucht werden 
onnte, den Vorzug baben, diesmal dieſe Nomaden friſch aus der 
Steppe zuerſt kennen zu lernen. 8 
x. Von Jernſalem befinden ſich ſeit einigen Tagen im Saale 
des Hotel de Saxe zwei höchſt intereſſante und wohlgelungene plaſtiſche 
Darſtellungen, von denen die eine die Stadt Jeruſalem und deren 
Umgebung zur Zeit Chriſti in dem Maß ſtabe von 1: 600, die andere 
die gegenwärtige Stadt und deren nähere Umgebung in dem Maß⸗ 
ſtabe von 1: 1200 in getreueſter Weiſe wiedergiebt. Dieſe Stereo⸗ 
ramen ſind aus Zink hergeſtellt, und das größere von ihnen bat ca. 
15 Fuß im Geviert. Beide find von Herrn Illes, welcher 14 Jabre 
lang in Irruſalem gelebt hat. angefertigt. Derſelbe hatte ſchon auf 
der Wiener Weltausſtellung im Jahre 1873 ein ſolches Relieſbeld von 
Jeruſalem ausgeſtellt, welches ſpäter nach Genf bin verkauft worden 
iſt. Deutlicher als jede Abbildung, jeder Plan es vermag, wird 
durch dieſe beiden großartigen plaſtiſchen Darſtellungen Jeru alem 
eine Stadt von höchſtem Intereſſe iſt, vor Augen geführt. Man kann 
um beide Stereoramen berumgehen und die Stadt von verschiedenen 
Richtungen anſehen: man erblickt Bethanien am Oelberge, den Oelberg 
mit der Stätte, wo Chriſtus über Jeruſalem weinte, Geihſemane, wo 
er verbaftet wurde, den Bach Kidron, die Omar⸗Moſchee an der Stelle, 
wo ehedem der Salomoniſche Tempel ſtand, die Grabeskirche an der 
Stelle. wo Chriſtus nach der Kreuligung auf dem angrenzenden Hügel 


Du höhere Kirchenwürde bekleideteſt, als die der Aebtiffin von 
Frledland.“ f 

„Vermeſſener,“ bebte ſie — „der Wahnſinn ſpricht aus 
Dir! „Hebe Dich weg, denn wiſſe, ich bin nicht nur dem Kleide 
nach die Braut Chriſti, ſondern auch mit dem Herzen. Als ich 
mich ihm angelobte, betrauerte ich in Dir einen Todten und 
habe al’ die Jahre hindurch nur wie an einen ſolchen an 
gedacht — erſtorbene Liebe aber kann nie wieder lebendig wer⸗ 
den. Und jetzt nun gar, wo Du als ein fittlich Verkommener 
85 1155 tritiſt, vielleicht mit einem entſetzlichen Morde auf dem 

ewiſſen —“ 

„Hiltgunde!“ ſchrie er auf und ſtürzte mit raſender Geberde 
auf ſie zu — fie aber ſprang auf, ſtieß ihn mit übermenſchlicher 
Kraft zurück und eilte in wilder Flucht den Gang herunter, dem 
Kloſter zu. Hans Jagow ſah ihr mit wuthverzerrtem Geſicht 
und geballter Fauſt nach, dann murmelte er einige unverſtänd⸗ 
4 — Worte und ſprang über die Kloſtermauer in das Feld 

naus. 


Es war am Sonntag nach dieſer Begegnung. Die Aebtiſf 
pflegte zuweilen nach Buckow zum Gottesdienſt zu fahren und 
dort mit der Mutter zuſammen dem Hochamt beizuwohnen, auch 
dann wohl bis zum Abend auf dem väterlichen Schloß zu weilen. 
Auch für heute hatte fie der Mutter ihr Eintreffen künden laſfen 
und war nun in ihrem Gemach, um die Feſtgewänder für den 
Tag des Herrn anzulegen. f 

Als ſie ihrem Schmuckkäſtlein dann zuletzt die goldene Kette 
entnahm, welche das große koſtbare Brillantkreuz hielt, das die 
Aebtiſſin bei feierlichen Gelegenheiten zu tragen pflegte, wühlte 
ſie gedankenlos noch ein wenig unter den vielfachen reichen Schmuck⸗ 
gegenſtänden, die zum Theil von ihren Vorgängerinnen ſtammten, 
die fie ſonſt achltlos bei Seite ſchob. Schon wollte fie noch 
einen wundervollen Siegelring an ihren Finger ſtecken, warf 
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Golgatha beigefegt wurde, bie zablreichen Neubauten, welche in den letzten J 50jähriges Amtsjubiläum. Außer Beglückwunſchadreſſen vom Präfis 


rzebnten um Jeruſalem entſtanden find; der Leidensweg, welchen 

iſtus nach der Verurtheilung zurückgelegt, iſt deutlich kenntlich ges 
macht, ebenſo die Stellung der Römer bei der Zerſtörung Jeruſalems. 
Alle eimelnen merkwürdigen Gebäude und Punkte ſind mit kleinen 
Täfelchen und Nummern verſehen, jo daß man ſich mittelft der Be⸗ 
ſchreibung vollkommen zurechtfinden kann. Auch giebt Herr Illes 
von Zeit zu Zeit eine mündliche Erklärung der beiden Stereo⸗ 
ramen. Ein beſonderes Intereſſe gewährt eine Vergleichung des 
alten mit dem neuen Feruſalem. Außer den beiden plaſtiſchen 
Darſtellungen befinden ſich im Saale noch zahlreiche Abbildungen aus 

ruſalem, ſowie der Hauptpunkte aus dem gelobten Lande. Einem 

den, der Intereſſe für die ehemalige Hauptſtadt des jüdiſchen Reiches 
und die Wiege des Chriſtenthums bat, wird die Ausſtellung das leb⸗ 
hafteſte Intereſſe einflößen. 

* Verhaftung. Der Poſthilfsbote Karl Ehrenberg aus 
Schwerin a. d. Warthe, welcher nach Unterſchlagung von Poſtgel⸗ 
dern und Buchfälſchung vor einigen Tagen aus ſeinem Wohnorte 
flüchtig geworden war, iſt mit Hilfe des Telegraphen noch rechtzeitig 


in Amſterdam abgefaßt und verhaftet. Augenſcheinlich] Salarienkaſſen⸗Nendant in Wongrowitz 


war der aus einer braven Familie ſtammende 19jährige junge Mann, 
von dem jetzt graſſirenden Auswanderungsfieber erfaßt und iſt fo, 
durch trügeriſche Vorſpiegelungen verleitet, zum Verbrecher ge⸗ 


worden. 


N Koſten, 9. Mai. [Volksbildungsverein.] Im biefigen 
Volke bildungsverein hielt am letzten Verinsabend Herr Gymnaſial⸗ 
lehrer Dr. Pfuhl aus Poſen einen ſehr intereſſanten und lehrreichen 
Vortrag über „Licht und Leben.“ In leicht verſtändlicher Weiſe wußte 
Redner den zablreich erſchienenen Vereinsmitgliedern und deren Damen 
durch mannigfache Beispiele klar zu machen, daß das Licht die Haupt: 
bedingung des Lebens ſei und erſchloß der Verſammlung einen klaren 
Blick in die wichtigſten Forſchungen der Botaniker und der Natur⸗ 
forſcher im Allgemeinen. Der Herr Vortragende erntete für ſeine all⸗ 
ſeitig mit dem größten Beifall aufgenommene Rede den wärmſten 
Dant. — Zum Schluſſe wurden vom Vorſitzenden des Vereins. Sani ⸗ 
tätsrath Dr. Lißner, Trichinen⸗Präparate (von einer menſchlichen Leiche 
aus Wielichowo hieſigen Kreiſes herrührend) vorgezeigt und dadurch 
die Nothwendigkeit einer gründlichen Unterſuchung des Schweine⸗ 

eiſches auf Trichinen, an welcher es leider, wie die gerade in jüngſter 
eit vorgekommenen Maſſenerkrankungen an der Trihinofis beweiſen, 
ier und da noch immer feblt, ad oculos demonſtrirt. 

r. Wollſtein, 9. Mai. [Muthmaßlicher Kindes» 
mord. Tollwuth. Perſonalien.] Geſtern wurde die uns 
verehelichte F. vom Domini m Ruchocice in das hieſige Gerichts- 

efängniß gebracht, weil dieſelbe heimlich geboren und das neugeborene 

ind in den Sand vergraben bat. Dieſelbe bebauptet, daß das Kind 
gleich bei der Geburt verſtorben ſei, die ſtattgehabte zw. Sektion 
des Leichnams ſoll jedoch ergeben haben, daß das Kind nach der Ge⸗ 
burt noch gelebt babe — In Tloti iſt die Tollwuth unter den Hun⸗ 
den aus gebrochen. Die Hunde in den Ortſchaften Alt⸗Domborowo, 
Goscieſzyn und Zdrogowo müſſen daher auf drei Monate angekettet 
werden. — In Friedendorf wurde der Eigenthümer Hartlieb zum 
Schulen und Ortsſteuererheber und die Eigenthümer Flieger und 
Freigutsbeſitzer Bloch zu Gemeindeälteſten gewählt, und in Adamomo 
wurden der Eigenthümer Lorenz zum Schulzen und Ortsſteuererheber 
und die Eigenthümer Dokowicz und Ceglarek zu Gemeindeälteſten ge⸗ 
wählt und beſtätigt. a 

+ Strzalkowo, 9. Mai. [Feuer. Impfgeſchäft. Schul 
hausbau. Milzbrand. Verhaftung.] Am vergangenen 
Mittwoch brannte in dem circa 7 Kilometer von bier entfernten Dorfe 
Slape⸗Hauland das Wohnhaus des Wirths Valentin ae Na ‚nieder. 
Da ſofort Leute zur Stelle waren, fo konnte das meiſte Mobiliar ger 
rettet werden. Das Wohnhaus war bei der Provinzial⸗Feuerſozietät 
mit 1200 Mark verſichert, hingegen das Mobiliar, wie es leider unter 
den bäuerlichen Beſitzern noch allgemeiner Brauch ift, gar nicht. Auf 
welche Weiſe der Brand entſtanden iſt, darüber feblen noch beſtimmte 
Nachrichten. — Der Kreiß Wreſchen iſt zur Ausführung des Impf⸗ 
geſchäftes in vier Impfbezirke mit zuſammen 50 Imofſtationen einge» 
theilt. Die Impfung wird im Diſtrikt und Stadt Wreſchen, Diſtrikt 
und Stadt Zerkow von dem Kreispbyſikus Dr. Wiewiorowski aus 
Wreſchen, im Diſtrikt und Stadt Miloslaw von Dr. Böning daſelbſt 
und im biefigen Diſtrikt von Dr. Pernaczynski aus Wreſchen in der 

eit vom 13. Mai bis 9. Juli bewirkt. — Im Jahre 1872 iſt die bie⸗ 
— katholiſche Schule abgebrannt und ſeitdem mußte Unterrichts lokal 
und Lebrerwohnung ſtets gemiethet werden. Jetzt ſoll nun eine neue 
Schule, eingerichtet zu zwei Klaſſen und Lehrerwohnungen, erbaut wer⸗ 
den. Die Koſten des Neubaues find veranſchlagt auf 16 001.40 Mark. 
ur Unterſtützung der nicht leiſtungsfähigen katholiſchen Schulgemeinde 
at die Staatöregierung derſelben eine Beihilfe von über 9000 Mark 
ewährt. — Unter dem Rindviebbeſtande des Dominiums Komorze iſt 
— Milzbrand ausgebrochen, in Folge deſſen die erforderlichen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln polizeilich angeordnet find. — Geſtern wurde in Konin 
(Ruſſiſch⸗Polen) auf Erſuchen des Amtsgerichts zu Wreſchen der Ge⸗ 
richtsſchreiber Sonnemann aus Wieſchen verhaftet. Nach der erſten 
rotokollariſchen Angabe des Verhafteten wollte ſich derſelbe durch 
lucht einer ihm zuerkannten dreimonatlichen Gefängnißſtrafe entziehen. 
ie ich erfabre, will die ruſſiſche Behörde den Verhafteten, wenn nichts 


denten des Oberlandesgerichts in Poſen, dem Landgerichtspräſtdenten 
von hier ꝛc. war dem Jubilar von dem Präſidenten und den Direkto⸗ 
ren des Landgerichts, ferner den Richtern des Bande und Amtsgerichts 
hier, wie von den Staatsanwälten als Geſchenk zwei ſilberne Arm⸗ 
leuchter, eine koſtbare Lampe und ein ſilberner Teller in einem Kranz 
mit ſämmt lichen Viſttenkarten der Geber nach Polen, wohin fich derſelbe, 
um einer größeren Gratulationsfeier aus dem Wege zu gehen, gereiſt 
war, geſchickt worden; die Sekretäre des Land» und Amtsgerichts und 
der Staatsanwaltſchaft und die ſonſtigen Subalternbeamten und Ge⸗ 
richtsvollzieher ehrten den Jubilar durch Ueberſendung einer filbernen 
reich vergoldeten Zuckerdoſe und Zange, die Unterbeamten des Land⸗ 
und Amtsgerichts überſandten demſelben ein hübſches, reich verziertes 
Aldum mit der Anſicht des Landgerichtsgebäudes. Der Jubilar, ein 
noch recht rüſtiger Mann, begann ſeine juriſtiſche Subaltern⸗ 
lauſbahn am 9. Mai 1834 beim Gerichte in Schönlanke, war 
dann, nach abgelegten Examina's, bei den Land⸗ und 
5 und ſpäteren Kreisgerichten als Sportelkaſſen⸗ Verwalter 
portelreviſor, Kontrolleur in Czarnikau, Tremefien, Gneſen und als 
1 t thätig. Bei dem biefigen 
Landgerichts amtirt Herr Weckwerth, der ſich überall beſonderer Beliebt⸗ 
heit erfreut, ſeit dem 1. Januar 1871. Den Kronenorden 4. Klaſſe 
85 derſelbe ſchon 1882 vom Kaiſer verliehen erhalten. — Geſtern iſt 
ier der Poſtſchaffner Fibelkorn verhaftet worden, da in ihm ein Dieb, 
welcher es auf die nicht deklarirten Gelder in hier ankommenden Sol⸗ 
datenpacketen abgeſehen hatte, ermittelt worden iſt. Er öffnete die 
betreffenden Packete, in deren er Geld vermuthete, und nahm daſſelbe 
an ſich. Um ihn als Dieb zu entlarven, war ihm eine Falle gelegt 
worden; es waren ihm nämlich Poſtpackete, in die man zuvor Geld 
gelegt hatte, übergeben und er war genau beobachtet worden. Was 
man vermuthet, geſchah, er öffnete dieſelben und holte das Geld her⸗ 
aus. Die Unterſuchung wird wohl das Nähere ergeben. — Der 
jetzige Rentier und frühere Konditor Groſſe ſtürzte vor einigen Tagen 
von dem Hofbalkon ſeines Hauſes in der Brückenſtraße fo unglücklich 
auf das Pflaſter, daß er ſich eine ſchwere Verletzung am Hinterkopfe 
und einen Bruch des Schlüſſelbeins zuzog. In Folge dieſer Verletzun⸗ 
gen liegt derſelbe hoffnungslos darnieder 
— nn nn nn nn nn | 


Aus dem Gerichtsſaal. 

M Poſen, 9. Mai. [IL Strafkammer.] Der Dachdecker 
nton Kozlomali von hier wurde im vergangenen Winter von dem 
Inhaber der Eisbahn auf Przepadek dem Müller Schwarz als Ar⸗ 
beiter für Bereinigung der Eisbahn und Bedienung der Gäſte auf ſein 
eigenes Bitten angenommen. Schwarz war polizeilich angewieſen, die 
Eisbahn nicht eher zu eröffnen, als bis dieſelbe auf ihre Sicherheit ge⸗ 
prüft und das Schlittſchuhlauſen von Seiten der Polizei geftattet fein 
würde. Obwohl S. dem K. dieſe Vorſchrift ſpeziell eingeſchärft batte, 
hatte K. trotzdem am 9. Dezember v J. ohne polizeiliche Erlaubniß in 
Abweſenheit des S. Gäſte auf der Eisbahn fahren laſſen. Dem S. 
wurde durch den Schutzmann S. eröffnet, daß ihm die Konzeſſion für 
die Eisbahn entzogen werden würde, falls eine ſolche Pflichtwidrigkeit 
noch einmal vorkommen ſollte S. entließ in Folge deſſen den K. 
ſofort. K. bat nun unterm 11. Dezember v. J. bei der königl. Polizei⸗ 
Direktion bierfelbft eine Denunziation eingereicht, in welcher er den 
Schutzmann S. beſchuldigte, aus persönlicher Gehäſſigkeit gegen ihn 
feine Entlaſſung bei Schwarz verlangt und durchgeſetzt zu haben, wo⸗ 
bei er ſein Anſehen als Polizeibeamter mißbraucht babe. Da dieſe 
Angaben volliändig aus der Luft gegriffen waren, wurde gen K. 
wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung Anklage erhoben. räumt 
ein, die von einem Dritten abgefaßte Denunziation nachdem er ſie 
zweimal durchgeleſen batte, unterſchrieben und abgeſandt zu haben. 
Er wurde zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt, auch dem Schutz⸗ 


mann S. die Publilationsbefugniß augeiprochen, 
Fortſetzung in der Beilage. 


Vörſen-Felegramme. 
Berlin, den 10. Mai (Telegr. Agentur.) 

Dftpr. Südb, St. Act. 105 25,105 10 
Maintubwigätf, 110 251110 25 
Marienyg.Wlamtars 73 80 73 80 
Gotthardb. St. Act. 111 —109 — 
Deftr. Silberrente 68 60) 68 60 
Ungar 5% Papiere. 74 75 74 60 
do. 43 Goldrente 77 60| 77 50 
Rufſ.⸗Engl. Anl. 1877 96 400 96 25 
5 e 1880 77 10 77 25 


5 Provinz.⸗B.⸗A. 120 — 120 — 
dwirthſchft. B. K 78 — 
e 80 50 80 50 
eichsbank B.⸗A. 147 — 147 — 
Deuiſche Dank Akt. 155 251155 60 
Diskonto kommandit209 75 209 75 


Dortmund St.⸗ Pr 77 80| 78 10 
ö Inowrazl. Steinſalz 63 25 64 50 
„. Bod.⸗Kr. Pfd. 89 50 89 40 5 


Nachbörſs: Franzoſen 534 — Kredit 539 50 Lombarden 


Galizier E.⸗A. 
Pr. konſol. | 
oſener Pfandbriefel01 80 101 80 | Poln. 5% Pfandbr 63 60, 63 
oſenerRentenbriefe 101 70.101 70 Poln. Liauid.»Pfobr. 55 60 55 90 
—.— —— 168 101168 25 


i orliegt, nicht ausliefern. er. Goldrente 85 600 85 60 Staatsbahn 534 — 535 50 
en 10. tai. [50 fähriges Dienſtfubiläum. 1860er Looſe 122 10 122 — | Lombarden 208 501264 50 
Poſtpacketmarder. Unfall] Der Erſte Gerichtsſchreiber am Italiener 96 25 96 25 Fondſt. ziemlich feit 
biefinen Landgericht, Kanzleiratb Karl Weckwerth feierte geſtern fein I Rum 6 Anl. 1880 174 40 104 40 ſtill 


niſcher Prieſter einer 
des koſtbaren, mit Edelſteinen 
Wenn man einen Verfolger zu fürchten hat, kann man wohl 


eine Waffe als Schutz bei ſich tragen,“ murmelte ſie dann, wie 


erwiderte Frau von Puhl. „Uebrigens iſt er ſeit 
er wollte Beſuche bei den Nachbarn machen.“ 


Stadt- der Beſchwerde⸗Kommiſſion bezüglichen 


9 
sk Präm⸗Anl1866 136 — 136 25 Die menſchliche Kunſt 
„, 58 Anl. 1884 92 75 92 60 | Frage, ob der Autor das Problem in der Theorie vollkommen gelöft 


Jelegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 10. Mai. Der Neichstag genehmigte ohne 
Debatte in erſter und zweiter Leſung die Dotations vorlage; 
darauf trat derſelbe in die Spezialberathung der zu der Sozia⸗ 
8 geſtellten Anträge Geyſer⸗Haſenclever und Windt⸗ 

orſt ein. 

von Minnigero de plaidirt für die unveränderte Re⸗ 
gierungs vorlage, worauf die erſte Abſtimmung erfolgt. Die 

$ 9, 10, 17, 18 werden mit den durch Anträge Windthorſt 
bedingten Modifikationen angenommen. 

Die auf die Preſſe bezüglichen 88 11 und 13 werden mit 
dem Antrage Windthorſt angenommen, die auf Zuſammenſetzung 
85 26 und 27 unter 
Ablehnung der Windthorſt'ſchen Anträge unverändert genehmigt. 


Telegraphiſcher Specialbericht der 


„Poſener Zeitung“. 
Berlin, 10. Mai. 


Reichstag. (Fortſetzung.) Der Antrag Windthorſt zu 
§ 28, den kleinen Belagerungszuſtand nur für Berlin und Um⸗ 
kreis beizubehalten, wird abgelehnt, dagegen der erſte Satz des 
Paragraphen, wonach Verſammlungen nur nach vorheriger poli⸗ 
zellicher Genehmigung zuläſſig find, geſtrichen. Windthorſt zieht 
ſeine Anträge zurück. 

Die Regierungsvorlage wird in namentlicher 
Abſtimmung mit 189 gegen 157 Stimmen ange⸗ 
nommen. 


Vor der Geſammtabſtimmung über die Regierunas vorlage 
mit den Anträgen Windthorſt's, die in der Spezial diskuſſion theil⸗ 
weiſe angenommen waren, zieht Windthorſt feine Anträge zurück. 
(Große Bewegung.) Die Regierungs vorlage wird darauf in 
namentlicher Abſuemung mit 189 gegen 157 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

Bei der Abſtimmung votirten die Nationalliberalen und 
Konſervativen geſchloſſen für das Geſetz. Von der deutſch⸗frei⸗ 
finnigen Partei ſtimmten 25 für, die übrigen dagegen, vom Zen⸗ 
trum 39 für, 53 gegen. Offiziell enthielt ſich der Abſtimmung 
Abg. Laſſen (Däne). 

Montag dritte Leſung. 

— Der Prinz von Wales machte heute dem Fürſten Bis⸗ 
marck einen längeren Beſuch, ſpäter beſuchte auch der Kronprinz 
den Reichskanzler. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und T iteratur. 

* Dentiche Bücherei, in zwangloſen Heften. Breslau. Druck 
und Verlag von S. Schottländer. Von dieſem Unternehmen, der 
Form nach eine ganz originale Erſcheinung in der Weltliteratur ſind 
foeben die Hefte XXXIII Bis XXV ausgegeben worden. Heft 

III enthält eine Abhandlung des Profeſſors Rudolf Seydel: 
„Buddha und Chriftus.” Der Ton iſt philoſophiſch, aber ges 
meinverſtändlich, der ganze Vergleich zwiſchen den beiden erbabenen 
Religionsgründern ſcharf und an anziehend. — He 
beſpricht ig Noire „Das Problem der Anthropologie: 

ihre Bedingungen.“ Wichtiger als die 


und 


bat, iſt die That ſache, daß er intereſſante Theſen zum Nachdenten und 
5 Beſprechung aufgeſtellt und daß er ſeinen Eſſay reich mit ein⸗ 
chlägigen Citaten aus deutſchen und ausländiſchen Schriftfiellern vers 
ſehen hat. — Wilhelm Lübke, der Kunſtkritiler par excellence, liefert 
im XXXV. Heft einen Beitrag „Zur framöſiſchen Re⸗ 
naiſſance“, wozu er auf mehreren Reiſen im Norden wie im Sü⸗ 


Königs⸗Laurahütte 112 — 112 80 | den Frankreichs die alten Kunſidenkmäler an Ort und Stelle ſtudirt 


bat. Der Aufſatz enthält die Quinteſſenz aus Lübkes „Geſchichte der 
ae > ae die Kapitalmacht.“ Ein Be 

Da ital u e Kapitalmacht. in Beitrag zum 
Verftändniß der ſonalen Frage. Von Dr. Edgar Bauer. Leipzig, 
Verlag von Eugen Grimm. — Die Entwickelung des Eigenthums aus 


120 10 120 40 Ruſſiſche Banknoten 207 75 208 40 | Natur und Geſetz, die Entſtehung des Geldes, die Bildung des 
Anl. 103 10 103 10 Ruff. Engl. Anl. 1871 93 40 98 = —— 5 als Erzeugniß des Völkerverkehrs, die Gegenſätze iuetbald pe 


figarten, der Aufgang und der Untergang der Stände, die Einwir⸗ 
kungen der Kirche, der Erfolg der Forſchung, die Fortſchritte der volls⸗ 


efter. Kredit⸗Akt. 589 50 540 50 | wirthſchaftlichen Wiſſenſchaft, die Leiſtungen und Mängel ihrer leiten⸗ 


den Geiſter, die Beſitzveränderungen durch die Revolution, das Wachs⸗ 
thum der Geldmacht, die ray m ihrer Dauer, die Ünfiren — 
ihrer Gegner; dies ſind die Gegenſtände der vorliegenden Schrift, 
welche wir der Beachtung unſerer Leſer empfeblen. 
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Nr. 328. Sonntag, 


Produkten und Börſen⸗Bericht. 
die 


H. M. ®ofen, 10. Mai. Die Witterung ift endlich günſtig für 
Tealdbeneuung geworden. Das Getreidegeſchäft iſt ſehr ruhig. An⸗ 
regung von Auswärts fehlt. An unſerem Landmarkte waren die Zu⸗ 
a in allen Artikeln ſchwach, ebenſo auch die Nachfrage. 
Weizen wurde ferner zur Lagerung gekauft, in feiner Waare 
von Konſumenten beſſer bezahlt, 176 194 M. . 
Roggen weniger offerirt, da polniſches Angebot nicht mehr 
3 4 Der Abſatz nach Sachſen ſtockt gänzlich. Man zahlte 


Gerſte ſehr geſucht, wenig vorhanden, erzielte 140 —160 M. 

Hafer ſeſt und tbeurer bezahlt, notirt 144160 M. 

1 ne zus reichlicher offerirt, wurden bezahlt gelbe 84—98, blaue 
0 — R 

Spiritus zog etwas im Preife an, und zeigt etwas feſtere 
Tendenz bei ſtillem Geſchäfte. Der Brennereibetrieb bat in öſtlichen 
Theilen unſerer Provinz und in Oſt⸗ und Weſtpreußen ſehr nachge⸗ 
laſſen, theilweiſe gänzlich aufgehört. Dagegen bleibt die Produktion 
im Weſten normal. Die Läger haben ſich an den Stapelplätzen in ge⸗ 
wöhnlicher Höhe gebildet. Berlin ca. 7 Millionen exkl. Fabrikanten, 
Breslau 9, Poſen 44 Millionen, Stettin 4 Million exkl. Fabrikanten. 
Demgegenüber erſchemt der jetzige Preisſtand eher niedrig, denn einen 
größeren Ausfall erleidet Berlin bei den Zufuhren zu Waſſer, welche 
weſentlich binter früheren Jabren zurückbleiben. 

An unſerer Börſe drückten die Maikündigungen, nach deren Erle⸗ 
digung durch Empfangnabme und Reportirung der Preisſtand ſich bes 
ſeſtigte Für Wintertermine lagen anſcheinend aus Breslau Kaufordres 
vor. Man zabite für Mai 46.80 — 46,20 -47,30, per Auguſt⸗Sept. 
48.80—48,50— 48,90, per Oktober 48 48.30, per Novbr. 47,20—40, per 
Deybr. 46 50 — 46,90. 

Berlin, 8. Mai. [Wollbericht.] Während unſer vorwöchent⸗ 
licher Bericht ſich unter der Preſſe befand, wurde die in demſelben er⸗ 
wähnte bieſige Kapwollauktion abgehalten. Das Reſultat war, wie 
ſchon von betbeiligter Seite veröffentlicht worden iſt, der Verkauf von 
ungefähr der Hälfte angebotener ca. 2300 Ballen zu annähernd Lon⸗ 
doner Preiſen. Der Abſatz im freihändigen Verkehr erreichte für 
deutſche Wollen gleichfalls noch keine größere Ausdehnung und umfaßte, 
neben ca. 150 Zentner hinterpommerſcher Wollen zum Preiſe bis 54 M. 
für Kammzwecke, ein nicht nennenswerth größeres Quantum Stoff⸗ 
wollen zu Anfangs 50 er Thalern in Rückenwäſchen, wäbrend von 
Schmutzwollen, vorzugsweiſe nach Forſt UL, on mebrere Fabrikanten 
bis 2000 Zentner im Preife bis hoch 60 er M. pro Zentner abgeſetzt 
wurden. — Die Londoner Auktionen nahmen ſeither einen ungehinder⸗ 
ten Fortgang bei im Ganzen etwas feiterer Tendenz und mit mehr 
Regelmäßigkeit in den Preiſen, als am Eröffnungstage. 


Verantwortlicher Redakteur: S. Jontane in Poſen. 
Für den Inbalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Standesamt der Stadt Poſen. 
In der Woche vom 3. bis zum 9. Mai einſchließlich wurden 
angemeldet: 
Aufgebote. 


Arbeiter Stanislaus Szymanski mit FJoſefa Baranowöka. Schloſſer 
Stefan Czarnecki mit Marie Zadorska. Arbeiter Joſef Niezgodzli mit 
Ludwika Maſchrzak. Zigarrenmacher Jobann Tomaſzewski mit Marie 
Korcz. Kaufmann Joſef Freund mit Eliſe Bromberg. Schloſſer Ed⸗ 
mund Dankowski mit Antonie Skornia. Maurer Paul Schwengler 
mit Witwe Hedwig Wittke gebor. Kuske. Maurer Thomas Nüſchke 
mit Wittwe Wilhelmine Laube geb. Schulz. Arbeiter Stanislaus 
Grzechowiak mit Stanislama Zielke. Schriftſetzer Wladislaus Pogor⸗ 
zelski mit Pelagia Jankowska. Kaufmann Nathan Schwarz mit Sara 

amburger. Königl. Steuervolltiehungsbeamter Johann Borton mit 

nna Stiborska. Schaffner Karl Raſack mit Mathilde Nöldner. 
Bäcker Joſef Koralewski mit Agnes Beldzikowska. 
Eheſchließungen. 

Kaufmann Adam Kozlich mit Wittwe Leocadia 51 gebor. 
Piotrowiak. Kgl. Feldmeſſer und Kataſter⸗Supernumerar Otto Friedrich 
mit Wanda Hanke. Stellmacher Florentin Wagner mit Margarethe 
m Hausdiener Joſef Owezarzak mit Marie Markiewicz. Poftillon 

ichael Grabianowski mit Lucie Kuberwska. Kanzliſt Wladislaus 
Namyst mit Klara Schneider. Dr. jur. und Aſſeſſor a. D. Au zuſt 
von Mieczkowski mit Marie Jerzykiewiez. Arbeiter Franz Maſewski 
mit Witiwe Anna Piatlowska gebor. Nieborak. Setzer Ludwig Liedke 
mit Helene Rakowska. Reſtaurateur Vincent von Wezyl mit Helene 
Opitz. Ingenieur Artbur Bärmann mit Martha Faden. Tiſchler 
Michael Kulka mit Hulda Richter. Schuhmacher Leo Sakowski mit 
Theofila Oſtrowska. Stellmacher Bronislaus Krenz mit Sofie Szy⸗ 
maniewska. Schneider Anton Olefniczak mit Stanislawa Rewelska. 
Arbeiter Jobann Wittke mit Joſefa Lulowiak. Buchhalter Dr. Bolesz⸗ 
laus von Kloſſoweki mit Roſa von Dobieſewska. Grenzaufieber Ewald 
Wolff mit Dorothea Wedekind. Kürſchner Stanislaus Mazurkiewicz 
mit Albertine Helwig. Deſtillateur Stanislaus Raczyk mit Pelagia 


Jarecka. 
Geburten. : 

Ein Sohn: Um. K., W., B., K. Arbeiter Edmund Kaspro⸗ 
wiez. Arbeiter Andreas Kakolewski. Tiſchler Franz Kſiazyk. Poſt⸗ 
aifiitent Franz Hoffmann. Schuhmacher Martin Krafka. Bäcker Anton 
Carls. Schuhmacher Thomas Draſzkiewicez. Kaufmann Bernhard 
Aſchheim. Landgerichtsrath Alexander Czwalina. Schuhmacher Sta⸗ 
nislaus Cegielski. Arbeiter Franz Kula. Kellner Friedrich Hanke. 
Exam. Heuer Wilhelm Natow. Portier Wilbelm Kühn. Ackerwirth 
Johann Czafka. Gef. Gasanſtalts⸗Aufſeber Guſtav Fietzte. Schuh⸗ 
macher Guſtav Trogiſch. Sergeant Adolf Hoffmann. Poſtſchaffner 
Erdmann Schierſch. Sattler Stanislaus Filipowicz. 

Eine Tochter: Um. G., T. Arbeiter Guſtav Graffunder. 
Arbeiter Auguſt Haake. Arbeiter Albert Wisniewski. Handelsmann 
Iſidor Bock. Maler Stanislaus Eicke. Arbeiter Valentin Przybylski. 

ormer Ernſt Thiel. Regierungs⸗ Sekretär Franz von Zdziemborski. 

chußſmann Karl Lorenz. Zweiter Bürgermeiſter Jaroslaw Herſe. 
Brauereibeſiter Joſef Obrebowiez. Poſtaſſiſtent Hugo Fromm. Feuer⸗ 
wehrmann Karl Helbig. 

Kutſcher Ju Sz Jah,  Rökhner Josef Tomalta, 35 N) 

u lius Behr, abre. Käthner Joſef Tomalka, f 
Kaufmann Tobias Munk, 73 85 Tischler Stanislaus Kedzierski, 26 J. 
Rentier Joh. Nep. Sikorski, 63 J. Arbeiterfrau Karoline Karin. 49 J. 
Wittwe Amalie Viemeyer, 71 J. Kleiderbändler Guſtav Lask, 63 
Arbeiter Joſef Latuſzkiewic 31 J. Babnarbeiter Martin Frig, 41 
Sergeant Robert Herzog, 27 


) 27 FJ. Schneidermeiſter Nepomucen Niewiada, 
54 J. Wittwe Wilhelmine Schulz, 81 J. Wittwe Malwina von So⸗ 
kolnicka, 73 J. Unv. Bertha Plettſtößer, 24 J. Kaufmann Guſtav 
Schönecker, 63 J. Böttcher Paul Schubert, 32 J. Wittwe Helene 
Wagner, 73 J. Wittwe Agnes Zugehör, 64 J. Stefan Brylezynski, 
7 F. 9 M. Waldemar Polleſchner, 11 M. Albin Pfeiffer. 18 Tage. 
Friedr. Wild, Dautz, 3 J. 8 M. Wilhelm Hermann, 10 M. Midas 
lina Kaczmarek, 5 Jabr. Adalbert Woyczynski, 2 M. 14 T. Helene 
Macieſewska, 9 M. Jobann Snieg, 4 M. Wladislaus Przybylski, 
2 J. 6 M. Johann Wanieromich, 4 M. Johann Waligörski, 12 J. 
Max Hugo Dautz 1 Leo Szymanzti, 1 J. 1 M. Stanis⸗ 
laus Kraffa, 2 T. argaretbe Sommer, 2 J. 10 M. Friedrich 
Kruſchke, 7 J. Arthur Elsner, 3 J. 6 M. Elſe Stiller, 11 M. 6 T. 
Martin Kilecty, 5 J. Agnes Pospychoka, 3 15 Salomon Koppel, 3 J. 
Stanislawa Kaczmarek, 1 J. 6 M. Roſalie Miklaſiewicz, 6 M. 


a. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Gewinn⸗Liſte der 5. Kl. WTB e ee 
Ziehung vom 8. Mai. 
(Ohne Garantie.) 
Alle Nummern, neben welchen kein Gewinn ſteht, ſind mit 260 Mark 
gezogen worden. 


5 838 171 237 (500) 815 (300) 943 062 197 828 026 615 547 
982 222 662 434 365 425 792 712 336 116 350 592 1986 817 304 
582 791 299 775 465 806 210 778 162 798 546 921 355 525 908 
291 (300) 2479 119 235 097 032 051 881 (1000) 425 (300) 715 
989 412 140 568 003 843 040 419 3520 617 837 047 217 470 672 
574 (300) 664 517 776 627 (300) 193 311 962 257 812 910 718 586 
649 500 390 825 710 165 (1000) 4709 569 479 427 772 458 127 
202 (300) 154 608 799 755 405 464 210 679 (300) 778 212 841 268 
768 (3000) 471 423 563 004 (1000) 028 (1000) 5578 375 797 605 
091 301 913 271 515 688 855 967 500 639 440 571 (300) 533 (5000) 
312 050 372 973 673 6028 230 990 366 (3000) 977 840 346 765 
542 (300) 537 (500) 678 (3000) 280 561 307 212 671 963 276 649 
924 019 115 (500) 7249 351 844 761 558 043 873 093 080 8227 
538 557 683 365 (500) 582 399 520 863 347 393 965 518 990 761 
210 716 349 119 313 273 9683 838 006 071 241 597 317 738 390 
368 (3000) 511 534 778 816. 


10210 440 995 744 767 295 486 404 720 945 214 284 988 037 
7852 986 823 (100) 508 307 890 11570 957 965 893 516 996 753 
284 958 169 470 722 519 113 586 720 526 (1000) 177 706 (300). 
12222 807 (300) 092 462 027 (300) 238 471 698 393 654 051 623 
420 519 273 526 600 738 399 710. 13000 545 (3000) 728 362 431 
505 660 413 054 144 188 668 840 705 737 875 968 207. 14796 820 
069 238 270 777 468 647 335 990 227 494 806 375 377 874 (300) 
324 415 733 15170 346 736 721 201 821 011 997 287 901 642 184 
136 309 489 264 417 165 (37 811 (500) 049. 16755 880 062 502 
747 363 141 877 (5000) 835 619 732 065 962 251 203 685 758 230 
648 (30)) 993 516 705 320 431 (1000) 173. 17547 (3000) 100 709 
116 935 (500) 899 316 222 (500) 777 017 790 216 556 032 628 (300) 
155 218 907 045 996 558 176. 18430 552 915 (500) 029 829 (15000) 
534 (500) 665 671 376 533 974 094 266 357 (300) 967 478 503 887 
2 ee 19313 413 808 084 740 345 751 161 331 827 246 788 548 


765 826 900 115 762 150 (300) 049 350 672 796 747 114 810 134. 
25671 319 (300) 251 855 724 (3000) 448 216 163 045 482 423 336 
816 661 332 657 555 642 099.270 355 334 179. 26870 56 478 
868 (500) 493 737 647 011 388 879 (300) 954 164 949 359 016 102 
701 054 754 365 366 (1000). 27667 010 438 159 479 587 503 (3000) 
784 535 133 779 635 415 (500) 997 276 839 856 327 (1000) 235 110 
305 231 005 462 656 419 650 634 28226 321 663 157 753 169 
415 860 154 781 614 705 170 140 539 264 565 142 922 470 563 194 
078 937. 29466 (3000) 676 322 011 139 (3000) 671 646 727 030 
257 716 097 551 993 455 001 606 404 490 103 037 382 842 350. 


30996 (300) 565 126 (500) 931 471 465 760 571 371 880 021 
(500) 647 251 (300) 957 (3000) 988 796 343 749 (300) 469 089 773 
194 141 463 916 685. 31361 868 434 412 133 044 265 174 543 515 
32186 890 188 995 187 043 


2364 (600) 1512 
681 594 479 820 013 863 459 405 642 765 246 214 480 (3000) 733 
783 165. 35497 643 616 080 155 585 922 302 963 852 512 422 
945 (3000) 884 611 741 848 (500) 473 635 784 823 658. 36272 
009 221 099 484 553 426 (500) 282 005 294 214 (3000) 964 (500) 
903 (500) 574 805 063 721 156 715. 37219 861 918 829 460 525 
(500) 290 780 786 595 073 943 822 823 327 981 836 737 253 (300). 
38968 298 196 210 416 058 590 (3000) 012 740 715 819 036 896 
252 706 571. 39369 073 (1000) 086 917 (500) 613 857 685 553 943 
985 703 051 237 (300) 508 750 512 (300) 484 499 232 415 803 (300) 
874 624 585 (300). 

40903 286 (1009) 288 919 844 (500) 246 703 724 (3000) 588 
665 186 819 311 349 093 741 (500) 751 525 879 293 440 689. 
41921 135 715 (300) 078 851 982 501 (300) 637 358 541 939 709 
798 104 765 458 168 863 761. 42053 762 (300) 601 717 227 
788 (300) 995 801 039 198 (3000) 482 314 455 503 339 695 645 
363 867. 43446 662 115 (3000) 383 578 454 463 (300) 494 690 
480 231 428 675 105 549 (1000) 663 843 635 857. 44773 093 
534 380 847 402 645 559 (300) 555 (1000) 464 921 (3000) 965 
544 776 807 611 419 591 332 704 855 928 835 880 269 515 469 
761. 45927 444 596 700 828 154 135 152 460 963 937 349 035 
512 115 649 849 859 985 645 111 209 356 928 588 221 46179 
577 975 919 424 (600) 234 268 774 706 (300) 455 132 537 289 
127 (1000) 011 635 822. 47867 719 006 061 519 239 436 721 395 
276 555 242 755 678 904 566 144 932 (309) 144 637 444 861 
370 556 446 165. 48983 719 834 410 592 177 248 185 951 208 584 
347 246 (500) 678 152 467 294 915 164 201. 49292 008 114 036 
459 941 (300) 658 543 069 478 872 040 621 (500) 442 211 663 
031 719 287 197 725 815 542 140 550 260. 

50812 889 701 698 111 081 402 079 466 561 892 848 022 351 
314 055 747 (300) 292 555 107 240 223 (500) 297 389 147 596. 
51748 704 006 378 339 971 (300) 8% 216 679 413 (1000) 120 719 
481 710 133. 52665 507 197 938 562 259 832 (300) 815 085 458 
768 999 772. 53668 363 760 805 485 125 455 603 420 909 (500) 


) 801. 5508 

566 170 806 268 (300) 360 113 104 067 111 (1000) 407 657 910 497 
702 211 999 582 445 152 370 791 773 402 770 (300) 157 166 (500). 
56000 785 886 166 816 672 688 146 953 744 114 461 624 322 191 
080 226 076. 57351 475 047 997 372 771 362 708 (500) 505 690 
562 794 (500) 530 367 176 601 59 (300). 58324 275 (300) 442 955 
844 308 715 930 776 (300) 098 444 777 (500) 972 029 427 077 595 
685 435 321 592 335 51 (300) 402 806 289 971 921 996 59474 
925 268 642 963 224 (500) 801 083 798 976 857 954 260 (500) 404 
615 (1000) 077 660 835 221 933 (300) 874 213 (500) 373 720 862 
227 565 110 (300) 941. 

60811 240 069 706 293 358 745 130 555 613 032 193 726 163 
456 878 021. 61112 515 089 326 728 025 934 968 120 095 009 389 
(500) 011 126 761 636 456. 62290 080 807 132 084 176 579 
(3000) 700 788 106 (3000) 611 871 903 546. 63081 605 139 035 
860 (300) 384 897 539 968 857 (300) 417 (3000) 640 (300) 066 
328 871 990 365 536 661 566 030 012 007 502 164 812 404 884. 
8 565 933 836 266 


68200 008 ( 363 774 (500) 595 (1000) 815 054 
08 ) (1000) 225 014 215 (3000) 514 872. 69549 985 
621 512 839 232 833 724 944 067 417 930 373 863 490 


252 006 701 990 (3000) 325 (500) 474 203, 


11. Mai 1884. 


70258 510 390 379 279 767 907 241 930 (300) 821 750 898 
(1000) 247 296 (300). 71677 433 500 825 170 705 492 127 437 
9:0 533 142 721 719 87 193. 72539 (3000) 434 022 933 203 (3000 
922 557 886 736 118 374 460 559 011 788 290 247 560 428 61 
755 244 181 865. 73287 728 486 228 681 233 062 211 993 (500 
388 (300) 622 814 488 664 (1000) 043 206 086 152 369 452 (300 

91 000) 960 237 


(500) 751 290 531 903 884 919 117 385 354. 


80129 (1000) 058 505 698 682 696 161 436 490 465 014 958 
(300) 466 511 719 059 843. 81166 (300) 499 893 (1000) 691 (1000) 
107 396 839 628 110 113 556 058 028 (1000) 455 715 350 074 932, 
82258 307 (1000) 197 760 665 449 (300) 115 130. 83321 538 741 
301 975 809 170 770 795 952 006 329 312 526 211 605 441. 
84190 622 828 (1000) 611 (500) 191 857 356 173 818 546 745 257 
957 831 (300) 197 252. 85058 356 (300) 604 (300) 630 923 396 
137 027 836 053 542 341 237 (500) 808 549 518 726 (300). 86040 
(300) 477 657 399 238 434 794 548 035 838 858. 87010 189 907 
619 345 693 217 883 409 360 402 827 (300) 247 267 535 397 775 
099 540 629 887 587 649. 88826 046 232 360 (1000) 007 094 
(1000) 484 252 153 (1000) 430 550 575 (1000) 253 (300) 626 701 
298 (300) 893 627 774. 89931 030 (300) 170 (300) 051 306 586 
056 266 561 571 (300) 536 899 784 975 676 925 563 837 (500). 


90418 499 (300) 514 (300) 445 736 428 409 (300) 632 (500 
463 (500) 634 (3000) 290 30 (1000) 344 638 877 313 601 827 1 
(300) 4. 91474 724 284 (300) 517 770 186 328 592 434 348 211 
830 225 739 763 564 707 342 137 847 521. 92710 795 676 494 24 
1000) 467 750 458 284 546 842 972 (1000) 833 986. 93629 147 
79 228 382 (3000) 584 675 219 471 187 640 98 499 637 172. 94859 
118 864 (300) 846 805 853 653 661 953 164 740 27 91 (500) 994 
478 487 337 504 993 (3000) 193 243 713 113 429 975 498. 95529 
600 675 348 27 324 (3000) 5 391 627 654 591 335 450 974. 96882 
858 277 (1000) 401 (3020) 597 563 157 832 246 779 360 582 536 
143 879 95 539 972 276 (300) 245 58 376 430 (1000) 259 857 769 
775. 97380 855 613 738 83 152 811 924 546 103 (500) 882 465 
679 485. 98340 714 178 707 800 221 164 (1000) 790 600 997 286 
740 217 819 923 950 995 681 873. 99166 690 265 980 911 402 
443 468 321 875 324 357 369 618 535 109 278 95 (500) 101 392. 


AZ3ioologiſcher Garten. 


Seit unferer letzten Veröffentlichung find dem Garten geſchenkt 
worden: je ein Pferd von Herrn Major Heinrichs; Herrn Ingenieur 
Schweiger; Herrn Rittergutsbeſitzer Matthes, Jankowice; Herren 
Spediteure N. N.; Herrn Major Wenzel. 1 Fleiſchertiſch von Hern 

immermeiſter Glatzel; 1 Ziegenbock von Herrn Rittergutsbeſ. Margraf, 
Itbof; 20 Zentner Mohrrüben von Herrn Rittergutsbeſ. Kaslel, 
Trzeielino; 1 Iltis von Herrn Fabrikvorſteher Stahr, Wronke; 
1 afrikaniſcher Hund von Herrn Weidner, Junikowo; 2 Pfd. Ameiſen⸗ 


eier von Herrn Rath * Falke Herr Amtsgerichtsrath Blohm, 
i 


Zul; 6 a 2 
perberhabt err 
ubowie:; 1 Buſſar 
Lieutenant Hoefer; 1 kl. Sy 
1 Bläßente Herr Karpinski. Gurczyn, 
aſchin; 1 Kanarienvogel Herr 
uhren Sägeſpreu 
Indem wir 
ſowie Denjenigen, 


err ergutsbeſ. Zerbſt, Jerzykowo; 
ittmeiſter a. D. Jouanne; 3 junge Füchſe Dom. 
err Reſtaurateur Lachmann; 1 Eule Herr 


1 wilde Gans Herr Mantay, 
b Boſtvorſteher Kofler, Jerzyce; viele 
err Zimmermeiſter Feckert. 

llen denen, die dem Garten Geſchenke zugewendet, 
die ſich auch jetzt wieder durch Werbung von 


1 großer 


* 


U 


U 


1 


perberhabicht Herr Bataillonstambour Fiſcher; 


Vereins⸗Mitgliedern um die Sache verdient gemacht haben, unſern 


verbindlichſten Dank ſagen, bitten wir recht dringend, um e 
freundliche Unterſtützung. Nur fortdauernde allgemeine Theilnahme 
kann uns die Erfüllung unſerer Aufgabe ermöglichen und uns dem 
weitgeſteckten Ziele allmälig näher bringen. 


Der Vorſtand. 


— eee | 


Sie huſten nicht mehr! 


wenn Sie die berühmten und jetzt allerwärts in Anwendung fommers 
den Apotheker W. Voß'ſchen Katarrhpillen gebrauchen. Vorräthig 
in Poſen: auer's Rothe Apothefñe am Markt, Apotheker 
Dr. Wachsmann, Hofapotbeke, und in den Apotheken zu Adelnan, 
Oſtrowo, Nawitſch, Grabow, Birnbaum, Stroppen, Bentſchen 
und Margonin. 


Nur dann ächt, wenn ſich auf jeder Schachtel der Namens zug des 5 


praft. Arztes Dr. med, Wittlinger befindet. 


Erfreulich 


dem von Apotheker Dr. Werner in Enders ⸗ 


bach (Württbg.) gegen das Ausfallen der Haare in Anwendung 


gebrachten Verfabren und Mittel (Preis M. 2,60) erzielt worden find. 
Durch zahlreiche Atteſte und Dankſagungen wird nachgewieſen, daß 
das Ausfallen der Haare ſchon nach 1 Woche aufhörte und daß nach 
wenigen Wochen ſchöne glänzende Flaumhaare auf den kahlen 
wieder nachgewachſen ſind. 


Marienbader Reduckionspillen 


gegen Fettleib und Fett⸗ 
ſucht — Vorſchrift des 


kaiſ. Rathes Dr. Schindler⸗Barnay. Haupidepot in Poſen „Rothe 
Jede Schachtel 


Apotheke“. Durch alle Apotheken zu beziehen. 
protokollirte Schutzmarke und Nummer. 


Steam» Bericht 
and dem Burean der Handelskammer au Poſen. 
Pogorzeliee. 


26. April: Kurczewski, 267, Steinkoblen und Eiſen, Sommer, 2911, Eiſen, 
Orzechowo⸗Konin, Götſchke, 18 221, Soda, Eiſenwaaren, Wagen⸗ 


fett, Stettin⸗Konin. 
28. uni: Maciejak, 10 Flöße rohe harte und weiche Hölzer, Sieradz⸗ 


segen. 
29. April: Velen, 7254, leer, Peiſern⸗Orzechowo. 
30. April: Ingendorf, 17 779, Roggen, Peiſ 


ö e ern⸗Orzechowo. 
1. Mai: Krzyzanski, 1936, Granitfteine, Rauhut, 16 797, Steinkohlen, 


Orzechowo⸗Konin. 


3. Mai: Kazmierczak, 17 681, Granitſteine, Steinkoblen, Orzechowo⸗ 3 
i Steink Orzechowo⸗ Kolo, E 


onin, Podlaſzak, 16 959, teinkohlen, 
Woftkowski, 17 520, Zupinen, Konin⸗Poſen. 


4. Mai 5 Siller, 17339, Steinkohlen, Koaks und Cement, Orzechowo⸗ 


olo. 
6. Mai: Elwing, 1260, Stroh, 1 e. 
8. Mai: Prahm, M. Stawskl. 


ſind die Reſultate, welche in neuerer Zeit mit 
telen 


trägt 


afdauben und Ther. Peiſern⸗Moſen 


L 
J. Baer, Breiteſtraße 18b, fager von chiturgiſchen Artikel 


F. Deutschländer, 


Wronke, 
Prov. Poſen. 


Fabrik 
Landw. Maſchinen, 


empfiehlt ſpeziell: 
Zwei⸗, drei⸗ und vier⸗ 
ſcharige Stoppel⸗, Saat⸗ 
und Schälpflüge 
zum Probepflügen 
behufs Bekauntgebung 
ihrer überraſchenden 
Leiſtungen. 
Beſtbewährte a 
Säemaſchinen. ap 


Proſpekte gratis. — > x 9 
Ausverkauf! 


Er 


N 
» 

N ı 
7. 

5 


Rossworke, Dresch- u. Reinigungs- 

maschinen, Trieurs, Häoksel- u. Säe- 

maschinen, Pumpen, Rübenschneid- u. 

Buttermaschinen, Oelkuchenbreoher, 

Sohrot- u. Ouetsohmühlen, Grubber, 
mer, Eggen u. Walzen. 


2 


Gänzlicher 
Umzugshalber verkaufe ich mein reichhaltiges Lager, 
beſtehend in den feinſten bunten Tafel-, Kaffee⸗, Thee⸗, 
Waſſer⸗ und Weinſervicen bis zu den billigſten Gegen⸗ 
ſtänden zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

Zum bevorſtehenden Schützenfeſte ſind auch ſämmt⸗ 
liche Artikel zum Auswürfeln vorräthig. 


J. Jacobsohn, 


Markt⸗ und Wronkerſtraßen⸗Ecke 91, 1 Treppe. 


Porter, 
1884: Märzgebräu! 
Beste double brown stout 


der Herren 


; 8 & Co. — London, 
empfingen und empfehlen billig 
Gebr. Andersch. 


a dur Zgartetfengung >» 
in das einzig ſicherſte und reellſte Mittel * 


paul Boſſe's Original- Mustaches- Balsan. 


Sonst“ Erfolg garantirt innerbalb 4—6 Wochen. „Jett“ 
Für die Haut völlig unſchädlich. Atteſte werden nicht mehr veröf⸗ 
fentlicht. Verſandt diskret, auch gegen Nachnahme. Per Doſe M. 2.50. 


Zu haben bei Louls Gehlen, Friſeur, Berlinerſtr. 


Stern- X cement 


aus der Portland-Coment-Fabrik „Stern“ 
Toepffer, dGrawitz & Oo., Stettin, liefern: 


Römling & Kanzenbach, Posen. 
ET EN ER CET LRTEN ELTERN 


Gummi-, Guttaperhe-Wanren, 8 
chirurgiſche Artikel, Riemen und Schläuche für 
Fabriken zu Fabrikspreiſen empfiehlt 


Wilhelm Kronthal, Wilhelmspl. 1, 


einziger Repräſentant für Provinz Poſen der Geſellſchaft Ohristofle 
& 00. in Paris u. Karlsruhe, Fabrik für ſilberne und verſilberte 


Sämmtliche 
Gumm Artikel empfiehlt u. 
verſendet in be⸗ 
kannter Güte E. Kroeuing, Magde⸗ 
burg. Neueft. Preiscour. gratis. 


Aecht dalmatiner 


Inſektenpulver, 


garantirt rein, feinft gemahlen, 
außerordentlich, wirkſam, nicht 
zu verwechſeln mit dem ſogenannten 
perſiſchen Inſektenpulver, das mehr 
oder weniger verfälſcht und ganz wir 
kungslos iſt. Ich gebe das echte 
dalmatiner Inſektenpulver in Blech⸗ 
doſen von 25 Pf., mit Zerſtäubungs⸗ 
vorrichtung ſchon von 50 Pfennigen 
an ab, das Pfund = 2 Mk. 40 Pf. 

Zum Zeichen der Echtheit trägt 
jede Doſe den Stempel von Rad: 
lauer's Rothe Apotheke. 


Denkmäler 
und Grabmäler 


aus Granit, Syenit, Marmor, 
Sandſtein und Kunſtſtein in 
größter Auswahl vorräthig, 
ſowie nach Zeichnung zu fer⸗ 
tigen empfiehlt 


A. Krayianowski 


in Posen. 


Maitrank 


von friſchem Waldmeiſter, 
die große Rheinweinflaſche 
zu 1 Mark incl. Glas, 
empfiehlt die Conditorei und 
Weingroßhandlung von 


A. Pfitzner. 


Wiederverkäufern wird 
Rabatt bewilligt. 


Gais, Thee, Zucker 


Beſte Qualitäten. 
Billigſte Preiſe. 


Rudolph Chaym, 


39. Markt 39. 


3 


5 Gegenſtände. 
Fabrikant von Beleuchtungs⸗Artikeln 
zu Licht, Gas und Petroleum. 
Lager von cmivre poli und Luxusgegenſtänden, 
Käfigen, Aquarien, Bade⸗Einrichtungen ꝛc. 


Marazeller Magen-Tropfeh, \ 
ariazeller Magen-Tropfen, 
vortrefflioh wirkendes Mittel bei allen 
Krankheiten des Magens u. unübertroffen 
del Appetitlosigkeit, Schwäched. Magens, 
belriechendem Athem, Blähungen, sau- 
rem Aufstossen, Kolik, Magenkatarrh, 
Sodbrennen, Bildung von Sand und Gries, 
4 übermässiger Schleimproduktion, Gelb- 
ucht, Ekel und Erbrechen, Kopfschmerz 
falle er vom Magen herrührt), Magen- 
krampf, Hartleibigkeit oder Verstopfung, 
Sea Veberladung des Magens mit Speisen 
und Getränken, Würmer, Milz-, Lober- 


ung 70 Pfennig. 
Oontraivers 


Cravatten, Regattes, Schleifen, 
Kragen, Manchetten in großer Aus⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen bei 

WIIh. Neuländer, Markt 86. 


Pariſer Blumen⸗Fabrik. 
Kleider⸗Garnituren nach den neueſten 
franzöſiſchen Journalen. 
en⸗ und Salon⸗Bougquets, ver⸗ 
fertigt zu civilen Preiſen 

8. Horaoek, 
Poſen, Wilbelmsplatz Nr. 4. 
Aeltere Garnituren werden moder⸗ 


und Hämorrhoidallelden. Preis eines 
Fläschohens sammt Gebrauohsanweis- 
Niederlagen in allen grösseren Apotheken. 
duroh Apotheker Carl Brady, Kremsler, 
— Oesterreich, Mähren. 
Nur soht zu haben on gros und en dötail in Posen 
in der Königl. priv. Rothen Apotheke, Markt 37. 
In Oppeln: Löwen-Apotheke C. Exner. 

Schleſiſche Chonwaaren⸗Jabtik 
zu Tſchauſchwitz b. Giesmannsdorf nächſt Neiſſe, 
empfiehlt Kamine, Zimmerheizöfen Kochmaſchinen, Badewannen u. Wand⸗ 
belleidungen in Schmelsglaiur. Vaſen, Figuren, Beeteinfafiungen, Bas 
luſtres, Ehornfeinauffä e. glaſirte Thonröhren f. Waſſerleitungen, Klüchen⸗ „. 
ausgüſſe, Cloſets und Hiſdoirs ſowie ſämmtliche erforderlichen Fagon ] Kir 

ftüde, Bauornamente, Chamotten u. Platten. 

Spezialität: Kunſtziegeln, glafirt u. nuglafrt in verſchledenen Farben. 
G. 8 B gie tente 20 Dekret d K ifi 
Hennig, Bo raße 26, Vertretung und Kommiſſions. 
174 — in — Dbericl. bei Herrn E. Nack, Civil⸗Ingenieur. 


niſirt und aufgefriſcht. 


Erſte Referenzen. 


Panzer-beld-Schränke 


mit unübers 
troffenem Patent 
— — 
schloss 


2 Berlin W., 

Friedrichsſtraße 163, Grösste 2 
Feuer-, Fall- u. Diebessioher- S 
heit. Laut amtl. Protokollen Z. 


20 mal verſtellbar. 


Juerkaunt vorzägl „Koufruktion. 


Spargel, 
jedes Ouantum, täglich friſch, 
offetirt die Humdelsgältnerei von 


J. Gross, 


vor dem Königsthore rechts, hinter 
dem Eckſtein'ſchen Grundſtücke. 


Aa Sa Zi, 


“7 NE 
Zu haben in ſämmtlichen feinen 
Colonialwaaren⸗, Delikateßwaa⸗ 
ren⸗ und Droguenhandlungen. 


Eis! 


Norwegiſches Blockeis 


tranfo 4 5 Stettin offerut 
„ Krofifius, Stettin. 
Roman Barcikowski 


empf. ab bier oder Chem. Fabr. 
Gustav Schallehn, Magdeburg 


Antimerulion D. R. Patent. 


u, Srankenpfege-Appataten, Berhandkofen, GumnisWanten eic. ung 
III. Internationale 
Pferde- und Equipagen - Verloosung 


Ziehung am 19. Mai zu Stettin. 
ewinne: 


Hauptg 
10 volffändig komplett 


Pferdegeſchirre; 


befpannte Eguipagen 


(vierſpännige, zwei u. einſpännige) mit zuſammen 
100 hochedlen Reit⸗ und Wagen: Pferden; 


im Ferneren eine große Anzahl eleganter 


komplette Reitſattel ze. 


Loose à Stück 3 Mk. (11 Stück für 30 Mk.) 
empfehlen die mit dem General-Debit der Looſe betrauten 


Rob. Th. Schröder in Stettin, 
Carl Heintze, 


BERLIN W., Unter den Linden 3. 
HAMBURG, dr. Johannisstr. 4. 


Eine Verlegung des Ziehungstermines findet nicht ſtatt. 
Ebenſowenig eine Reducirung des Verlooſungsolanes. 


CCC RER RR] 
Einmachbüchſen 


in allen Größen empfiehlt billigſt 


H. Schütz, Klempnermeiſter, 


Sapiehaplatz 2. 


Badewannen 


in jeder Größe, eigenen Fabrikats, empfiehlt leihweiſe und zum 


rkauf 


2 


Pa 


p da 
Um alte ſchadbafte Pappdächer vollſtändig waſſerdicht und dauerhaft 
berzuſtellen, iſt das einzig ſichere Verfahren das Ueberkleben derſelben mit 


meiner 


N 
N 
AN 


eſitzer. 


„präparirten Asphalt-Klebepappe“. 


Neue derartige boppellagige Pappdächer übertreffen bei leichter 


Dachkonſtruktion jede andere 
Anerkennungen von 


N } 2 Wa un r 
e 3 retung an allen größeren n. 
Ausführung ſchnell, unter Garantie, Bi Sal 1 


lligſt durch 


Louis Lindenberg, Stettin, 
Asphalt, Dachpappen⸗, Holzcement-Fabrik. 


Drathzäune 


zur Umzäunung von Wildpark, 
Gärten, Veranden, Gräbern, 


Drathgeſlechtgitter 


Dewäbrt, eıproot u. empiohien Durch für Hühnerhöfe, Speicher:, Keller: 


div. Staats⸗Baubehörden als 
beſtes und billigſtes Mittel gegen den 
Hausſchwamm 
à Ko. 50 reſp. 25 Pf. 
Waſſerglasfarben⸗Anſlriche 
für Hagaven u. gegen ſeuere gefahr. 
Wachs⸗ und Jophall⸗ Firniſſe 
carboliſirte Oelanſtriche fur Putz', 
Stein⸗, Eiſen⸗ u. Holzwerk im Freien 
— Stafete, Planken — und zum Im: 
prägniren von Pfäblen, Schwellen 
ꝛc. à Ko. 50 Pf. 

Asphalt⸗Lacke 
à Ko. 50, 70 u. 100 Pf. 


Erdwachs, Asphalt, Gon⸗ 

dron, Borſäure, Carbolſäure, 

Des infectionspulver. Maſchinen⸗, 

Putz⸗ und Schmier Oele, Carna⸗ 

lit⸗Badeſalze 100 Ko. 4,00, 50 Ko. 
2,50, 25 Ko. 1.50 Mk. 

Kali u. Natron ⸗Waſſerglas ze. 


J. Hora oe k, 


Klavierſtimmer, 


kauft und verkauft neue und alte 1 


und geruſtein-Jac gratis. 


fenſter, Drathgewebe in je⸗ 
der Drathſtärke und Maſchenweite. 


Stahl⸗Stachel⸗Orath 


empfiehlt zu ſolideſten Preiſen u. 
prompteſter Effektuirung 


Hermann Nischak, 


Rawicz. 
Zeichnungen und Preis courant 
Beſte Referenzen ausge⸗ 
führter Arbeiten. 


Louis Gehlen's 
Haar Regenerator 
Nußmilch. 


Durch dieſes Mittel erhält ſedes 
ergraute und weißgewordene Haar 
feine natürliche Farbe wieder, ob 
lond, braun oder ſchwarz. Preis 
M. 50 P 


Klaviere und Harmoniums. 1 
Neue Pianinos von 500 —1200 M., Lonis Gehlen in Posen, 


neue Flügel von 8002100 M., 
neue Harmoniums von 250 —3500 M. 
Auf 3 Weltausſtellungen prämiirt, 

mit 5 jähriger Garantie. 
Alte Klaviere von 50—900 Mark 
mit nöthigen Emballage⸗Kiſten von 
5—18 Mark ſtets am Lager. 


Berlinerſtraße Nr. 3. 
Warnung. 
Jedes ähnlich auftauchende Pros 
dukt iſt Nachahmung meines ſeit 16 
ahren von mir erfundenen Mittels. 
er alſo den echten Regenerator 
erhalten will, verlange Louis Gehlen's 


Dieſe neue Inſtrumente find aus] Haar⸗NRegenérator⸗Nußmiſch. 


den größten Fabriken, die 10 000 bis 
40000 Inſtrumente fabtizirten. 
Poſen 


Wilbelmsplatz 4. Hinterbaus I. Et. 
Harmonium⸗ und Pianoforte⸗ 
Magazin. 


Velociped. 


Größte 
Leiſtungs fähig⸗ 
leit, gediegenes 

Fabrikat. 


| ANIND kreuzsait.Eisenbau 
höchste Tonfülle. 
Kostenfreie Lieferung. 
in Raten von 15 Hk. monatl. an, 
Pianof.-Fabrik L. Herrmannk0Co 
Berlin C, Burgstrasse 29. u 
Reine Milch, friſch von der Kuh, 

A Liter 12 Pfg. zu haben 
Venetianerſtr. Nr. 6. 
Koſtüme von neueſten Stoffen in 
eleganter Ausführung. Große Aus: 
wahl in Kindergarderoben mo⸗ 


O Tbeilzablungen.] dernen Jaquets und Regenmäntel 


Fabrik 


Otto Ett, Berlin 8. 


empfiehlt zu ſoliden Preisen 
Herrmann Neumark, 
Wronkerſtr. und Markt⸗Ecke 91. 


Von meiner Einkaufsreiſe retours 


Iniet offerire zu ungewöhnlich bil⸗ 


ligen feiten Preiſen: 
Damen ⸗Tricot⸗Taillen, 
Knaben: Tricot- Anzüge, 
Tricotagen für Herren und Damen, 
Jabots u. feine franz. Schmuckſachen, 
elegante Nippes ſachen, 
Corſets in größter Auswahl. 
ſeidene Atlasdamenſchirme v. 3 M. an. 
errenſchirme von 1 M. 50 Pf. an. 
cken in Tüll, Seide, Plüſch und 
Guipüre, 
Schürzen in Leinen, Wolle u. Atlas. 
Stroh⸗ u Plüſchtaſchen u. Neceſſaires, 
andſchuh jeder Art. Lederwagren,. 
trümpfe und Socken, Spiken, 
Beſätze ꝛc., 
ſowie ſämmtliche Kurz⸗, Galanterie⸗ 
und Weiß waaren. 
M. E. Bab, Markt 67. 


Einfache u. doppelte vatentirte 


Dechen⸗Roht⸗Gewebe, 


erſtere auf Schaldecken, letztere ohne 
Schaldecken auf dünnen Latten zu 
befeſtigen, in verſchiedenen Breiten 
der Tafeln, empfieblt das durch die 
Fabrik allein berechtigte Lager von 


A. Krzyzanowski, 
Poſen. 
RETTET ET SZENEN 
Mineralwaſſer 
(Sder Füllung), 
Badeſalze, 
Mottenpulver, 
Juſektenpulver, 
Delfarben, 
} Lackfarben, 
in allen Nüancen, offerirt 


J. Schmalz, 


Drogenbanblung. 
Friedrichsſtraße 22. 


Mit dem Verkauf des 


Spargel aus Glowno 


find nur wir betraut. Täglich friſch. 
Beſtellungen erbitten rechtzeitig. 


Gebr. Miethe. 
Dr. Papilsky’s 
Fleiſchextrakt, 


anerkannt nahrbafter und ſchmack⸗ 

bafter als die Konfurrenz⸗Fabeikate, 

in Büchſen von 60 Pfennigen an 
empfielt 


R. Barcikowski. 


1 


4 
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7 
den bekannten Hebungstagen 
mit ſechs Einſatzplatten 
Ottoder und Januar) des 2 j p 
des Nachmittags von 3 Kajet erhalten wir täglich die neueſten Erſcheinun⸗ 
n 
eine Hebung nicht ſtatt. 
* 
thuſalem, Luſtige Krieg, Eine größter Auswahl 
N vom 10. November 1881 für die Auswahl. 


von 81 bis 1 Uhr Vormit⸗ 4 W 1 2 N 
Nachmittags von 3 bis 5 und 1 Bettſtell 
bis 4 Uhr für das feuer Gerichts voll leber. BET gen diesjähriger Sommer: und Hochſommer⸗ 
Poſen, den 8. Mai 1884. 
A t Nacht in Venedig, Fledermaus, aller Genres 
ufgebo + Zampa, Freiſchütz, Rigoletto 
Handlung Wormann und Marbe R. Ruteckl, 
ll. m = 


Belauntmachung. 


ue den grenze „ Iwangsverſteigerung. 


* ſteuerzablenden Publikums in un] Am Montag, den 12. Mai d. 
„ſerer Steuerlafie, welcher hauptſäch⸗ J., Vormittags 10 Ubr, werde ich 
lich zu Ende des erſſen und zu An⸗ im Pfandlokale der Gerichtsvollzſeher 


it talmonats 8 

Talspndet, un begegnen und mer“ 1 Coupon grauen Som- 

Bei zur Abfertigung > erhalten, merſtoff, 2 Dutzend Sicher⸗ 

n bheitsſchlöſſer, 9 Stuck 
zeit aus zudeh d 9 

— folgende Het beftimmi große Sicherheitsichlöffer 

zu Geldſchränken, verſchie⸗ 


wird für die folgende Zeit beſtimmt: 
Von Montag, den 12. Mai 

dene Möbel, 2 Hobelbänke, 

um 11 Uhr freiwillig 


er. ab iſt die Steuerkaſſe an 
1 Mahagoni⸗Ausziehtiſch 
1 der ganzen erſten Quar⸗ 
talöwonate (Sri, Juni, d Aus unſerer ; 
Onattalömonaten (Mai |Ycaablung veriteigern. D * e 8 n * F a b x 1 k 
Augun, November, * Poſen, den 9. Mai 1884. 
An den Nachmittagen der 0 4 ) 
dritten Duartalömonate findet 2 durch gutes Sitzen auf's Vortheilhafteſte 
Opern Auszüge aus. Wir bieten bei 
aus Nanon, Bettelftudent, Mer 
Ausführung nebit den dazu gehöri⸗ 
TO Wen nber 1891 ung periletunel en Ariſtons empfieölt in größter 


8 f 
1884. Salon 1884. 
tags, außerdem während 
Uhr und in den zweiten öffentlich meifbietend gegen ſofortige 
zablende Publikum geöffnet. RER TE Moden und zeichnen ſich unſere Fabrikate 
Der Magiſtrat. 
= 2 E 
Der Hpvotbetenbrief über 30 000 [e. Lieder Tänze in vorzüsicher aller billigste P reise. 
zu Liſſa im Grundbuche des dem Poſen. Friedrichstraße Nr. 4. 


Dolmans Jakets, 


u. Viſites von rein anſchl. feſche Fagons, 
wollenen Stoffen, mit glatt mit Worten 
ſpaniſchen u. Gnipurr⸗ eingefaht oder mit 
Spitzen garnirt, Spihen garnirt 
von 13 Mark an. ſchon von LO Mk. au. 


Eigentbümer Wenceslaus v. Za⸗ 
Erzewski zu Bojanice gebörigen 
Ruütergutes Kleſzezewo in der 
III. Abtheilung unter 23, mit Aus» 
fertigung der notariellen Kautions⸗ 
Urkunde vom 10. November 1881. 
iſt verloren gegangen und ſoll auf 
den Antrag des Eigenthümers dieſes 
Grundſtücks zum Zwecke der Löſchung 


Zu beziehen durch jede Buch⸗ 
handlung. 


Kommiſſionsverlag von 


J. B. Lange 


Teen 


der Poſt amortiſitt werden. in Gneſen. ließend it i t : 
er wird desbalb ber Inhaber biefer lieb “ 8 anſchlieſſend und mit Pellerinen aus gulen dekatirten 3 
Urkunden aufgefordert, ſpäteſtens im eber e 


Stoffen in nur modernen Formen und Farben 
€ ſchon von 10 Mark au. 


Aufaebotstermine am Ur ache der Not 
17. September 1884, a 2 e 


Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gericht im und Grund beſitzern 


Zimmer Nr. 18 feine Rechte anzu⸗ von W. Wendorf, Zdriehoma. 
melden und die Urkunden vorzu⸗ Preis 1 Mark. 


legen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ F e 
erklärung der ſelben erfolgen wird. Aſthma⸗ läbrige Erfahrung 

oi geſtützte Heil⸗Me⸗ 
leidenden thode des Herrn 


Liſſa i. B., den 8. Mai 1884. 
Königl. Amtsgericht. 

——— — br. Aubrö in Ferté-Vidam beſtens 

empfohlen von unzähligen Perſonen. 


1 Konkursverfahren. welche geheilt und von ihren Aengſti⸗ 
In dem Konturs verfahren über gungen befreit wurden. Zur Unter⸗ 

den Nachlaß des am 31. März 1883 richtung dient deſſen Broſchüre, 

zu Czarnikan verſtorbenen Diſtritts welche gratis und franko verſandt 

‚ Kommiſſauus Ludwig Janke iſt wird vom einzigen Depot für die 
. zur Abnahme der Schlußrechnung Schweiz und Deutſchland: Apotheke 
s Verwalters, zur Erhebung von von Bd. Pohl, Bern, Gerechtig⸗ 
Einwendungen gegen das Schluß⸗ keitsſtr. (O. H. 7162) 


verzeichniß der Schlußtermin auf R 
wagen 
den 13. Juni 1884, gebraucht, bollwe 3 


Vormittags 12 Uhr, Näberes Breslauerſtr. 18, im 
vor dem Königlichen Amisgericht | Comtoir. 
hierſelbſt beftimmt. x 
Czarnikau, den 9. Mai 1884. 


pbhrüder Jaboby; 
Geſchüfto⸗Eräffnung. 


| Hierdurch mache die ergebene Anzeige, daß ich auf 
dem bisher von Herrn Andolph innegehabten Kohlenplatz, 
Wilhelmsſtraße 15, eine Filiale errichtet habe. 

Ich werde durch Lieferung feinſter Marken, prompte 
und reelle Bedienung ſtets das mir gütigſt geſchenkte 


Vertrauen rechtfertigen. 
J. Thom. 


Hochachtungsvoll 
Meine Werkſtatt für Schloſſer⸗ u. Schmiede⸗ 


Griechische Weine. 


— 3. 
U Probe iste mit 12 ganzen Flaschen, 19 ausgewählte Sorten von 
u. Santorin an ben n Ab Ute en 19 Mk. 50 Pf. 


I Postprobekiste mit & ganzen Flaschen, herb und süss. 


1 Franco nach allen deutschen 
und österr.-ungarisch. Poststationen gegen Einsendung von ? 


D 


Somplette Finmereintichfungen 


in jedem Genre, 


Neue Sendungen von 


ey, Fri 8 Arbeiten, welche ſich ſeit I uf d 
Geriätsihreiber b Rönilice 1 ge Fenſter Jalouſien, Königlichen Feſtungs⸗Bauhofe ben bel babe ia 
r — rümpfen u. Socken, Parguetten, nach Sapiehaplatz La verlegt und liefere nach wie 


Jommer⸗Handſchuhen 


ſind eingetroffen. 


Bekanntmachung. 


vor alle in mein Fach einſchlagenden Arbeiten in ſolider 
und dauerhafter Ausführung zu möglichſt billigen Preiſen. 


Mettlacher Moſaikſteine, 


Diruftag, d. 13. Mai cr., & ki Gartenmöbel Hochachtungsvoll 
zo. om es 110 3 E. wor 8 > empfehlen in großer Auswahl zu billigſten Preiſen Hermann Dietz, 


S. Kronthal & Söhne 


I i n:Gefchä 
ſiſches Billard nebſt ſmmt⸗ Poſen, Wilhelmsplatz Nr. 7. a 
Günfige Offerte Ein Grundſtück, 


1 Zubehör, Po te r - iſt billig zu verkaufen. Gefl. Offert. 
fern 9 für Unternehmer u. Private. verbunden mit Gaſtwirtbſchaft, — Ein Laden 


= unter A. Z. 100 vol. Rofen. 

8 Gericht Betten und 3 diesiähri 3 3 | nrtbſ 

5 iesjährigesMärzgebräu Verſetzungsha ber ift eine in berialgeſchäft und Windmühle, all 8 
mahag. Bettſtellen mit von Barclay, Porkins Schrimm, Kreisſtadt, mit Amts⸗ . guter Ordnung letztere hat 2 ſnebſt Wohnung in Obornik, worin 


Schloſſermeiſter. 


1 gut erhaltenes franzö⸗ 


zur Renovirung von farbigen, ins⸗ 
beſondere aber ſchwarzen Stoffen 
loſe und in Flaſchen 


empfehlen 


) h ; ird] bereits feit 6 Jahren ein Material⸗ 
a > t, fon, Landratbs⸗Amt, Cylinder und flott zu mablen, wird 5 { 
e bun ang snarusnere) & 00 empüchlt in Vor- R|&ymnanum an ven ate ca meoen e der, Fa aden e mit auiem g . L. G. Frans Nac ſolger, 
verſteigern. Möglich ger > und 7 gelegene are 3 kanten 2 e af 124 Offer een Benn er unter Aa Poſen, Breiteſtr. 14. 
zu soliden Preisen tall 0 en unter Chiffre 0. Z. in der as Haus verkau 
r rare Rogaſen. een eee ee de Exvedition d. Zeitung niederlegen. [werden. Näheres in der Annoncen, 5 


Reſtauration und Badeanſtalt oder 
als Ruheſitz beſonders ſchön geeignet, Ein Haus mit Laden, 
unter günfligen Bedingungen baldigſt] Kellern, Gurten, nahe am 


— Expedition von M. Seegall, Poſen, 
Hatt Wel 11. EEE 


Jacob. Appel, 


Vo ERBETEN 
Badewannen 


Am 12. Mai er., Vorm. 10 Uhr, 
* werde ich hierſelbſt im Pfandlotale 


| 
\ 


1 ; fen. iſt preismäßig zu verkaufen. : i ionsöf 
Wilbelms ſtraße 32 Wilhelmsstr. 7. * t : 18. f 5 mit und ohne Zirkulationsöfen em⸗ 
weiße N und Ichmarge Per · 1 hy or = 5 . Ednard Melzer, 2 Arbeits pferde pfiehlt in , zu ſoliden 
— Fr. N un 5 e Gerichtsbeamten Frauſtadt. Langeßſraße Ne 122 [zu verkaufen. p ul Heinrich 

den 10 zelczyk in Oſtrowo. FIT RT FREIE TIER 
— m£ißbietend zwangs⸗ Tapeten Sa Tea were, Di Ein Vorwerk Carl Kühn, Een Soriebaplat I 
weiſe Dito, (berichtönollaichen. „Hirſchberger Thal „ mit 6- bis 800 Morgen guten Berdychowo. afelhft Badewannen zu 


tte, Gerichtsort. 
Montag, den 12. Mai er., Bor 


größter Auswahl verkaufen zu auf⸗ Meine in beiter Lage von Hirſchberg Mittelboden wird zu pachten geſucht. 
mittags 10 Ubr, werde ich im Pfand» 
lotal Wilvelmsſtr. diverſe Tuch⸗ u. 


fallend billigen Preiſen liegenden, ſelbſtgebauten, hertſchaft' Gefällige Offerten unter B. B. 60 
Ilanellſtoffe, ſowie Möbel zwangs⸗ 


N. — 
1 vermietben. 
Gebt Kbrach Markt a0 lich eingerichteten in der Exv. d. Roi. Zig. erbeten. d f Saler = Molkerei ei 
0 ar 1 
weiſe verſteigern. 7 


WW eing. Gen. y 
J 4 tin Guhran, Reg -Ber. Breslau, | Mein Lager in altem gelöſchten 
Gebrauchte Flügel. u Billen 2 C Mo. kauft wieder 100 Stück engl. oder Kalk, Cement, Gyps, Toon eine, 
Bernau, Ger ichtsvollzieher. E * dh 1 £ 
Am 13. Mat Vorm. 10 Ubi, ai k ug H 


eabſichtige ich wegen Beſi ine|biltar, 6 Gebett Beiten in gutem halbengl. Schweine zum Durch⸗ Dachſteine, fomie Stückkall in 
ne — Preiſe von 100 15, 18. Zuſtande, if ſofort zu le unittegewich von 110 Bid. pro Kopf. | Wagaonladungen und Stein kohlen 


. T 75 ut, 55 Mille Thaler zu verkaufen. Ervbsz Abnahme Ende Mai reſp. Mitteſempfeble ich zu billigſten Pretlen. 
rde ich im Pfandlokale 10 Str. moderner Form, ſorgfältia reparirt, 55 W Ybsz, Juni er und nimmt billigft geffelitel 

0 Zeilen verſteigern. 3 empfiebit billiaſt Hugo Knoll, |müpien- u. Paulikirchſtraßenecke Breis-Öfferten pr. Str. lebend Ge⸗ EmilLoewisschn, 

1 Hohensee, Gerichtsvollzieher. Carl Ecke, Gr. Ritterſtraße 9. Baumeiſter. Nr. 29. wicht entgegen, 


Mühlenſtr. 31. 


0 


* 


’ ging 


luamburg-Anerikanische Packetfahrt-Actien-Gesellschaft 
a Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt 
Hamburg ⸗New⸗Pork, 


von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch und Sonntag, 


Leſſing 11. Mai. Weſtphalig 21. Mai. 

Bohemia 14. Mai. Rhaetia 28. Mai. 

Gellert 18. Mai. Wieland 1. Juni. 
von Havre Dienſtags. 


Hamburg⸗Weſtindien, 


am 7. und 21. jeden Monats von N 
nach St. Thomas, Venezuela, Puerto Rioo, Hayti, Ouragao, Sabanilla, 


Hamburg⸗Hayti⸗Mexico, 
am 27. jeden Monats von Hamburg 
nach Cap Hayti, Gonalves, Port au Prinoe, Vera Oruz, Tampioo und Progreso. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Generalbevollmächtigte 


August Bolten, Wm. Millers Nachf. in Hamburg, 


Admiralitätsſtraße 33/34 (Telegramm⸗Adreſſe: Bolten, Hamburg.) 
ſowie in Poſen der Hauptagent Mich. Oelsner, Markt 100, und Julins Geballe in Rogaſen. 


Nach Amerika F. Matifeldt 


befördert mehrmals wöchentlich Auswanderer und Reiſende mit den er 
größten deutſchen Dampfichifien bei vorzügl. Verpflegung ꝛc. aus den Häfen Berlin 


Stettin, Hamburg und Bremen 


zu ermäßigten Preiſen u. jede Aust. hierüber erth. gern u. unentgeltlich der 
Stettiner Lloyd, C. H. 8. Schultz in Stettin, 
j Damyſſchiffs⸗Bollwerk Nr. 3, 


expedirt Paſſagiere 
von Bremen nac 


Amerika 


mit den Schnelldampfern des 


Reiſedauer 9 Tage. 


1854 gegründet. 
ſpekte aratis und frau co 


ball ald 


Gebirgsluft. 
deln⸗ 
Blutarmuth, 


ſowie die Bevollmächtigten in x 
Rogaſen Herr Oberwachtmeiſter a. D. H. Borohardt, in 
Kurnik Herr Joseph Oelssner, 
fowie der Vertreter Herr Carl Rosenberg in Gneſen. 
Niederländisch - Amerikanische 
IK TE 
N. 
Königin Niederländische Postdampferlinie zwischen 
Rotterdam un 
* Amsterdam direct New-York, 
illigste 
ise. Sicherste Fahrt. 
Freig der Tangjährigen Passagierbeförderung unseser Gesellschaft 
nie ein Menschenleben verloren. Kajütenpassagiere machen wir 
aufmerksam. Nähere Auskunft ertheilen die Dlreotlon in Rotterdam 
sowie die Agenten Prins & Zwanenburg, Amsterdam. 
Station der Köln- N | 0 nhause Haltestelle der 


Lähmung, 


Poſen Herr 8. Löwenherz, St. Martinſtraße 55, in 
Dampfschifffahrts-Gesellschaft, 
Abfahrt jeden Sonnabend. Ausgezeichnete Verpflegung. 
speciell auf die prachtvollen Salons und comfortableu Staterrooms 
Minden, Hannov. Express-, Courier- 


5 u. Schnellzüge der nn a 
isenbahn. Rehme) in Westfalen. Linie Berlin-Köln. U 
reg vom Mai er 1. October. Thermalbäder vom Lo bäder. 


1. Mai ab. Naturwarme Kohlensaure Thormalsoolbäder ; Soolbäder 
aus 442 resp. 98 starken Soolquellen ; Sooldunst-Inhalatoriam und 
Wellenbäder ; Gradirluft; bewährt gegen Rückenmarksleiden, Läh- 
mungen, Rheumatismus, Nerven-Leiden, Hautschwäche, Anämie, 
Herakrankhelten etc. Grossartige er ae Massiren ; | m 
orthopädisch-gymnastisches Institut. Prachtvoller Kurpark. Grosse] 

Kurkapelle. Schreber'scher Spielplatz. Elektrische Beleuchtung 
mit Edison-Lampen. Neu erbaute Lese- und Oonversationssäle. 
Wandelbahn. ohnungen zu jedem Preise. Amtliches Nachweis- 
bureau für Wohnungen im Kurgarten. 
anpreisungen auf den Bahnhöfen wird dringend gewarnt. 
Bahnverbindungen. Ausflüge nach dem Weserthale u. Teutoburger 
Walde. Prospecte gratis. Frequenz in 1883 = 4574 Kurgäste, 
75332 Bäder, darunter 20713 Soolbäder, 

Königliohe Bade-Verwaltung. 


* “ 
Lippspringe 
Station Paderborn 
(Westf. Bahn) am Teutoburger Walde. 
Stickſtoffreiche Kalktberme (17 Gr. R.) mit Glauberſalz und Eiſen, ſeucht⸗ 
warme beruhigende Luft, Bäder, Douchen, Inhalationen. dem bewähr⸗ 
teften Standpunkte der Wiſſenſchaft entſprechend in neuen komfortablen 
baulichen Anlagen. Erfolgreiches Bad bei chron. Lungenſucht, pleu⸗ 
ritiſchen Exſudaten, quälenden trockenen Katarrhen der Athmungs⸗ 
organe, Kongeftionen dahin, nervöſem Aſthma, reizbarer Schwäche, 

Spepſie. Frequenz 2500. Saiſon vom 15. Mal bis 15. September. 

ie Kurhäuſer in den prachtvollen Anlagen gewähren Komfort und vor⸗ 

kreffliche Verpflegung. Orcheſter 18 Mann ſtark. Gut ausgeſlattetes 
Leſezimmer. 


Den Waſſerverſandt bewirkt und Anfragen beantwortet 
Die Brunnen-Administration. 


eee eee eee ee ELEND SERIES 


J ad Heilbrunn in Oberbayern, 


Adelhaidsquelle gegen Seropheln, ſcrophulöſe Augenleiden, 
Brouchial Tubereuloſe, Infareten der Leber n. Milz Unter⸗ 
feibsteiden der Franen, Blaſenleiden, Harnbeſchwerden, 
Stein u. Gries, Fettſucht, Flechten ze, ſeit Jahrhunderten als 
ſpenfiſches Mittel bekannt. Waſſer derſelden wird ſtets in friſcher 
Füllung verſendet und iſt in den Mineralwaſſerbandlungen und 
Apotbefen zu haben. Gef. Anfragen über das Bad Beſtellungen 
von Wohnungen im Badehauſe erledigt der Beſitzer Moritz 
Debler in Munchen. 


Obernigk. 


Bade⸗ und klimatiſcher Kurort, 
(35 Min. per Bahn Breslau). x 
Eröffnung den 15. Mai cr. Kiefernadel⸗, wie andere Bäder ge⸗ 
boten. Aerzte und Apotheke am Orte. Verpflegung in bewäbrten Hän⸗ 
den. Wohnungen der Inspektion in geſunder, ſchönſter Lage, pro Zimmer 
und Woche 7,50 bis 12 Mk. Proſpekte wie Auskunft ertheilt die Ver⸗ 
waltung, Herr G. A. Benfchner, daſelbſt. 


Unter, 


Ve ſnetlanerſtr. 3. 


Kuaben⸗Auzige. 


Muster nach Auswärts 
bereitwilligst u. franco, 


Wollſäcke, 
Wollkaften, 


Wollfchuut, 
Bapspläne elt. 


empfehlen zu 
außerordentlich bil⸗ 
ligen Preiſen 


Markt 
47. 


reitwilligſt u. franco. 


Ein gut erhaltenes 


Hard 
zu kaufen geſucht. 
unter O. Sch. J., Schmiegel. 


Colon u. Westküste Amerikas. 


Plath vor dem Neuen Thor 1a 


Norddeutschen Lloyd. 
Görbersdort. 


Dr. Brehmer'ſche Heilanftalt 
für Lungenkranke, 


als erſtes derartiges Sanatorium, 
Auf Wunſch Pro⸗ 


— ͤ — 


Stahl⸗, Fichtna⸗ 
und Moorbädern gegen 
Steif 
heit und chroniſchen Rheuma⸗ 


* et am 10. Mai 
8 


Wolheiliche, | 


Reinstein & Simon 
Muſter nach Auswärts be⸗ 


Bedingungen] Arbeit 


Die Nomm. Asphalt- und Steinpappen-Fabrik 
Wilh. Meissner in Stargard in Pomm. 


liefert als Spezialitäten: 


„Meißner's doppellagige Asphalt⸗ 
Pappen⸗Bedachung“ 


(ſowohl bei Neubauten wie bei Renovirung alter ſchadhafter Dachflächen anwendbar). 

Meißner's Dichtungskitt (Reparaturmittel) 
Patent⸗Dichtungsmörtel für Mauerwerk 
(Deutſches Reichspatent Nr. 6023). 

Die ſeit 1856 beſtehende Firma iſt Inhaberin zweier deutſcher Reichspatente, 
erhielt 25 Preismedaillen pp. und iſt im Beſitz einer großen Zahl amtlicher wie 
privater Anerkennungen. 

Unterzeichneter, der über 6 Jahre in obigem Hauſe thätig war, unterhält be⸗ 
hufs weiterer Einführung in der Provinz Poſen ein Haupt⸗Depot und übernimmt 
Beſichtigungen und Einſchätzungen alter Dachflächen und Anfertigung von Koſten⸗ 
anſchlägen koſtenfrei. 


Paul Fürstenau — Posen, 
Müghlenſtraße 34, 
Haupt⸗Depot der Pomm. Asphalt: u. Steinpappen⸗Fabrik 
Wilhelm Meissner — Stargard in Pomm. 


Die Seifen⸗Fabrik mit Dampfbettieb 
8. Engel in Posen, 


errichtet im Jahre 1824, 
empfiehlt ihre Erzeugniffe an harten und weichen Haushaltungs⸗ 
und Toilette⸗Seifen, Maſchinen⸗Schmierölen, Wagenfetten ꝛc. 


” 


SAN, 
2% 
. in anerkannt vorzüglicher Qualität zu billigſten, feſten Preiſen. 


Garret Smith & Lo, Dr. Behrend's Soolbade-Anstalten 


Buckau⸗Magdeburg. in Colberg, 


erweitert durch Maorbäder und grossen Neubau, 
werden 20. Mai eröffnet 
Fünfprozentige Soolbäder ! 

mer“ Pension für Kinder! Grosses Logirhaus! 
Dirigirende Aerzte der Anstalten: Kreisphysikus, Sänitätsrath, 

Oberstabsarzt a. D. Dr. Nötzel, Kreiswundarzt Dr. F. Behrend. 

Colberger Soob- Badesalz und Mutterlauge 
werden in reiner Qualität empfohlen. Prospekte auf Wunsch gratis. 


Besitzer: Martin Tobias, 


Die Kuranstalt, Stahl- und Moorbäder, Molkenkur eto, 


Bad Langenau 


in der Grafsohaft Glatz, 


Station der Breslan-Mittelmalder Eiſenbahn, 


Im tägl. 3mlg. Tour- und Retour-Verbind. In 3 Std. von Breslau, 
wird zum 1. Mal eröffaet. | 
(Arzt, Apotheke; Post, Telegraph; Hotels, Pensionate; Kurmusik ete,) 
Neu⸗ Alle Anfragen beantwortet, Prospecte übersendet france: 
Frequenz 1883: Die Kurverwaltung. 1555 Personen. 


Ostseebad Heiligendamm. 
Bahn-Station Doberau i. M. Klimatischer Kur- 


ort ersten Ranges. Offenes Meer, Buchen-Hoch- 
waldungen. Logirhäuser unmittelbar am Strande. 


Ipezialilat der Fabrik ſeit 1861: 
Lokomobilen und 

Dampfdreſchmaſchinen, 
unter Garantie für unübertroffene 
Leiſtung, Reinigung und Einfach⸗ 
heit. Referenzen ſowie Kataloge 
und Preisliſten gratis und franco. 


Wir erlauben uns biermit die 
ergebene Mittheilung, daß 
Herr Fritz Krohn 
aus Dirſchau (letzt Danzig, 
garten 2) die 
General vertretung 
unſerer Fabrikate für die Provinzen 
Oſt⸗ und nen und Poſen 
ſeit dem 1 Abril d. J. übernommen 
hat. Gefällige Anfragen bitten wir 
entweder an Herrn Krohn oder 
direkt an die Fabrik richten zu 


wollen. Promenadensteg in die See hinein. Ausgezeichnete 
* . and wel bee Bade-Einrichtungen. Vorzüglichste Verpflegung. 
„eye und, Weine Auskunft ertheilt bereitwilligst die 
Srenn=u.öpeifehartoffeln 
beif f Bade-Verwaltung. 


M. Werner, . .. 


f Nacho Statlon ag N Post, Telegraph, 
Ein Poſt⸗Omnibus der Breslau- Bad Cudowa, a une 


oder ein dazu ſich eignender anderer 
Wagen, gut erhaltener ſtarker Ein⸗ 
ſpänner, 4⸗ bis 6ſitzig, wird zu kau⸗ 
fen geſucht. Offerten unter 
R. L. werden poſtlag. Polajewo 
itaı ko erbeten. 


Holz⸗Cement⸗ 
Dächer 


nach beſter Erfahrung unter lang⸗ 
jähriger Garantie fertigt billigt 


Alex Grosser, 


Poſen, Bismarckſtr. 10. 


Den Maleimemer Herrn 
R. Witige, 


Poſen. Langeſtr. 6, empfehle ich den 
geehrten Herrſchaften der Wee 
zur Ausführung ſämmtlicher Maler. 
arbeiten, indem derſ elbe mir meinen 
Saal dekorirt und die Übrigen 
Malerarbeiten zur größten Zufrieden: 
heit ausgeführt bat. L. Perlitz, 
Hotelbeſitzer in Pudewitz 


Eine gute Waſchfrau bittet um 
. £ audel, 
Königsſtr. 8 im Keller. 


* nung: 15. Mai. 
Im fels- und waldreiohen Heusoheuer-Gebirge, Rog.-Bez. 
Breslau, altberühmte genen seit 1623, Stahl- Gas-, 
der, Molken-Anztalt. Bewährt 


Bad Bukowine, 


Kreis Poln. en, Eiſenbahnſtation Poln. Wartenberg 
e - und Grof 


r 1 Graben. 
Alkaliſch erdiges Eiſenbad. Moorbäder. 
3 „röſfeung sm 15. Mai. 5 
tbewährtes Bad eumatismus, Gicht, en, Hautfi 
beiten, Blutarmuth “und Nerven leiden. ? Ge 5 N 3 


Mäßige Preiſe. Näheres durch die Badeverwaltung und den B 
Dr. Weiß in Medzibor. 1 


„Stieebad Rügen waldermünde 
Strandschloss, 


Smhlame⸗ ab N 
— ee it prach in 10 t 
unmittelbar an der See gelegen, mit prachtvoller Ausſicht, emofteblt fi 
den geehrten Herrſchalten und Kurgäßzen bei billiger =: ne - 
Bedienung. Warme Seebäder im Hauſe. Paul Heyer. 


Im 3 bis 4 Tagen Aent Berliner 

Zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich in den letzten Jahren, als 
achlebrer der Berl. Schneider ⸗ Akademie, ein vorzügliches Maß⸗ und 
uſchneideſyſtem aufgebaut und auf Grund deſſelben eine eigene Lehr⸗ 
anftalt für Herren, Damen: und Wäſcheſchneiderei, errichtet babe. 

Das Suyſtem iſt. in Richtigkeit und Einfachbeit, als das Erſte 
Europas anerkannt, worüber Atteſte vorliegen. Indem ich auf allſeitige 
Untertügung dieſes reellen Unternehmens hoffe, garantire ich Jedem 
eine gründliche Ausbildung. 


Schuehkriſcht Infa-Berfiherungs-Antien- Gefelfthaft 
zu Wintherihnr. 
| Voll emittirtes Aktien⸗Kapital: Vier Millionen Mark. 
Bestand am 31. Dezember 1883 37 738 Policen über . . Mark 628 698 300. 
Neuhinzugekommen im Jahre 1883 5169 Policen über. 92249 380. 
Ausw. m. gleich. Rrfolge brief 


Prämien Einnahme im Jahre 18888 . 1 930 960. Veraltete und verzweifäite Fälle Eröffnung der Kurſe am 5. Juni a. e. zu ſehr mäßigem Honorar. 


. a Berlin C., Seydelſtraße Nr. 3. 
Anträge auf Verſicherungen werden von uns und allen unſeren Agenten aufge-jebonf. in sehr kurzer Zeit. 8 


1801. 
Nachthell b. durch d. v. Staate 
approbirten Speslalarst Dr. med 
eyer in Berlin, nur Kronen - 
strasse 36, 2 Tr., von 12 —2 


* und n nebſt Prospekten verabfolgt. Special „ Sielenfuchende, Berfonen eben 
era une Die General⸗Agentut Dr. med. „gommerWoßnungen Dede Rurfürtenävage 26. 


Heinrich May ET, Friedrichsſtraße 27. Berlin, fei; Ober⸗Wilda Königsböb'. Ein Gärtner, 
Moöſchränte, patentirte, deren neue Errichtung das länıge Schwigen; Worzügliches Werkzeug unter heilt auch briefli ee eee c d ev., 30 Jahr alt, verh., 


des inneren Eis b bälters verhindert, Garantie für jedes Stück, ſowieſchlechtsſchwäche, alle Frauen⸗ und — dr aer eee N 8 i 
Gartenmöbel und Feldſtühle, ſämmtl ſche ef e und Eiſen⸗ Hautkrankheiten, ſelbſt in den hart: Wa e e Sate, besen aer n Dan 
Sichkannen und Botaniſirtrommeln, Guß, Waaren empfiehlt billigſt nation, j Bm, ſtets ſchnell mit ſoäter zu verm. Nähr. Kommiff. zucht, Roſen⸗ und Topfoflanzenkul⸗ 


fämmtliche Artikel für Haus und Küche y beftem Erfolge. 4 turen, Bl t und Gemüf 
empfiehlt bei nur Ri Waare zu billigſten Preiſen M. Kuszmink, ae, Ge Biumenfen u. diwerſe Dlumenfifen u. Scherek Beeiteftr. 1. uren, Blumenzucht und Gemüſebau, 


Halbborfftr. 35. Kartons, Glaskaſten, Regale, zu 
* Kuszmink, Halbdorſſtr. 35. Wlaldriemen, Bücherträger u. verkaufen. 


Magazin für Haus- und Küchen ⸗ Einrichtungen. Hundehalsbänder in ſolideſter Ein großes trockenes Zimmer ſof. 
Die einfachfte, beſte und billigſte Lederwaare empfiehlt ſehr billig] zu vermietben. Näheres C. Becker, 


affeemaſchine M. Kuszmink, St. Martin 61. 


event. für Forft und Jagd verwend⸗ 
bar, ſucht per 1. Juli Stellung. 
Offerten erbeten unter H. Vogt, 
Tarnowo, Bez. Poſen. 

„Ein Landwirth', 31 Jahr alt, 
Schleſier, poln. ſpr., 13 Jahr beim 


Markt 64 find die Geſchäfts⸗ 
Lokalſtäten I. Et. und 5 Zimmer, 
Entr&: Cſoſet II. Et. zu verm. 


Der Schoeneich'ſche & 


: 3 ; R 1 Sale Fach u. tbeor. geb., ſucht p. 1. Juni 
3 ae ae maſchi den 3. CZSihete Exiſteng. Laden, Friedrichsſtraße ev, ſpäter Stellung als Anipettor 
aſſee⸗ ufgı 5 a ne. Friſchen Silberlachs bis 15 Der Laden mit anhängender Nr. 30, iſt 1. 8 bei ſoliden Anſprüchen. Vorzügl. 

Durch einmaligen Aufguß von kochendem Waſſer wird der Caffee Pfund ſchwer ſehr billig. Wohnung in meinem Hauſe Markt⸗ r. „iſt pr. N“ Atteſte u. Empfehl. ſtehen ihm zur 
vollſtändig ausgenußt, jo daß nichts vom Aroma und Geſchmuck alder Gottschalk, Büttelftr. 19. platz 2, worin Herr Carl Lerch jr. tober cr. zu vermiethen. Seite Off. unter R. N. 10. in 
des Caffees verloren geht. Frſſchen großen und kleinen Si- it 9 Jabren eine Galanterie⸗, der Exv. d. Z. erbeten. N 


Obige Maſchine empfieblt billigſt berlachs oſſerirt billigt Kurz⸗ und Muſikalienbandlung mit 


Näheres b. S. Reinstein, 
„ Kuszmink, eder, 35. Adolph Gottichait, Waferftr. 26 Ne St. Martin 62. 


ere eee JNBESEER HAAR DE eee eee EI 
Ostseebad Zinnowitz. Prwatſtun den in oder außer d. Hause. zu 1 Graben, r an Ein 
i , , ne 

tigen Wald, theils Kleſern⸗ theils Laubholz. gute Wohnungen in ſehr ‚Enem hochgeehrten Publikum Breite Straße 14 8 5 7 
geſchüßter Lage, welche auch ſchwächlichen Perſonen und Kindern, jelbnt zeige ich ergebenſt an, daß ich letzt ein Laden mit Wohnung zu ver⸗ Schlofſtr. 2 Oltober 2 Laden ſebne Famitie ſucht u Johann 
bei rauber Witterung, den Aufentbalt im Freien geſtattet, vrachtoolle | Ziegenſtraßſe 23 wohne. miethen. * 2 A ne Wb Gt de du en r 1 1 
Aus ſichtspunkte und bietet Gelegenheit zu vielen lohnenden Ausflügen Ho pachtungsvoll vo. Niklewies zu ves tiefen unter R. J. niederzulegen. 1 


Zinnowitz, Lewandowska, Hebamme. L. Fraas. 


—ůů——ĩꝛ—ðrd — . ——ů ĩ˙³r»᷑ͥ ͥ ö3ümᷓñä — — Ein Hamburger Kommiſſions⸗ 3 
8 . 2 find, Aufnahme dill. und] Im Neubau Wiefen: u. Koper⸗ ; 
— 2 He ge dei Mr 455 7115 aut befanden Es ermön. Damen bald Frau Nagel, Stadt: nikusſtraßen⸗Ecke ſind Wohnungen Yon Angela bent; Ge ein gewefener Brenner 
licht au — 5 — 9 e Famili 2 Sa bad & K een 5 billige bebamme, Breslau. in allen Etagen vom 1. Juli ad zu Adreſſen sub Hco 3058 an S N ei te — * 
und Bequeme Siobnungen dorbanden. : => r Damen en 5 1 en SRH RE Haaſenſtein & Vogler, Hamburg. fabrik oder als Maſchinenflibrer. 
äder. 1. 5 „ zogenh. leb. wollen, finden] Wum ut) f 
a ee Botverb in bung mit dem eine Mele ent |}. 3. laber Anf Deipebamme@etma| An Grünen Mage Segen: Agent geſucht. Jaan aner N. B. l. . 
fernten Wolgaſt. Dittmann, Friedrichſtr. 26 J. Breslau. Nr. 28 b, nd Mittelwohnungen Eine leiſtungsfähige Cigarren⸗ Ein chriſtl. junger Mann, de Mann, > 


Ein tücht. Noch ſ. ſof. Stellung m 
Hötel oder Reſtaurant. 5 
A. J. Waliczak, Poſen. 


i 
» (Fluor albus 


Dentſchlands) und der Carolinenbrunnen find heilkräftige reine dieſes Mittels das fo läftige Haut⸗ per 1. Ottober cr. geſucht. 


Apotheke im Ort. Niedrige Kurtaxe. Damen }. stets Inebeo. Disfr. Auf, |10fort u. 1. Oktober au verm. GKiſten⸗Fabrik in der Näbe Blemeng f 0m 

Jede weitere Auskunft ertbeilt bereitwilligſt ® nabme mit ſchönem Garten bei Markt 93 ſucht einen tüchtigen Vertreter. an ae e = 

Die Bade⸗Direktion. verw. Heb, Schindler, Breslau, k Offerten unter U. 3002 an die J. Juli er. in einem Engros⸗ oder 

er Bahn II f Ie Po. Verwerkeſtr. 44 part. iſt die 2. Et. voll d. venovirt. p. ſof. Annoncen? Ersedition von Ed. größeren Detail-Geſchäft Stellung 

Ara Bann B N Liehenstein r — — — oder zum 1. Juli zu vermietben. Schlotte in Bremen. efl. Off. werden erbeten unter 
Stat. Immelborn Telegraph. e 56 er Iuß Breslauerſtraße 18 Wirihſchaftsbeamte 6: dis 800 KA. R. 100 in der Expedition der 

otels: Kurbaus und Velleuue, gute Wohnungen zu billigen Preiſen ER Mart Gehalt, Brenner, Gärtner] Poſener Ztg. 
5 : Kurhan 8 ge 5 8 ift * älfte der II a een ſucht Schmelzer, Waſſerſtr. 19, I. In meinem Comtoit meinem 60 mloir 
FFC bb der Frauen, owie alle davon hren⸗ au 0 ummern per . oder zu Für mein E. enwaaren⸗Geſchäft, 
4 ben — — werden binnen 845 10 : ri Breslauer: verbunden mit Haus- und Küchen⸗; 
' 8 C es 5 See A wenigen Tagen durch Prof Dr. Siebig’a|Mrahe 18 im Comte... ggerätbe ſuche per fo. einen Commis. if eine Lehrlings⸗ 
| Examoreiväuid” Große Gerberſtt. 20 — e e Busen ſtelle vakant 
auch in den hartnäckigſten Fällen 8 Einen kräftigen Burſchen + 
uni ſogleich, auch ſpäter ein Parterre⸗ ſuchen 
2 5 Granz. e egen, OS (dältelafat e 8h n ben — „Gebr, Miete Meldungen Vormittags 
f baben, I. Etage eine Wohnung von ür eine große Seifefabrik wird 
Kräftigſtes Dftieebad, 32 Kilometer von Königsberg i. Pr. entfernt il 8 e Dirt 7A0 — 5 Zimmern, Hache Badeſtube per ein tüchtiger zwischen 8 h und 10 Ahr. 
r Tuoie GeRaenipn im Be | 7". Gaga fe Reiſender, Hartwig Kantorowiez 
rauch der Milch⸗ un olkenkuren. zu Bad Köftrig Reuß 1. 20 1 —— — „prrwerr i ; 8 
Eröffnung der Moor: und Warmbäder d . Af werben Räume zu eine denk |ber bie enen nen eden Schlefen| ee eee 
% Danf, do tüte mich veranlaßt der ln: Anlage, ohne Dampfbetrieb, gefucht, genau kennt, per 1. Juli gejucht, ür ein hieſ. Eiſenwaa 
bereits am 1. Juni. ee und gefl. Offerten unter Angabe dez Adee sub J. W. 4035 an Mu wir ci jüngerer Gommis ge 

Eröffnung der Seebäder am 15. Juni. Reichhaltiges Lefelabinet, | gegen ein derartigen Leiden (Meiner zus) Miethspreiſez erbeten pofllagernd dolf Moſſe, Berlin 8 W). [ Offerte mit Gebaltsanſprüchen 
bequeme Promenaden am Meer, im anſchließenden geſchücten Walde. Aus Flle, rant. Sendahnbester, Poſen Sub A. B. 87. Für unſer Bands, Strumpf- und voſtlagernd B. B. 40. 

Täglich Konzert einer bewährten Kapelle, Gelegenheit zu Gondelfabrten Magdeburg, Gharnhorffitafe 10. Laugeſtr. 10, II. I. zwei gut Kurzwaaren⸗Geſchäft en gros ſuchen 8 N 
und Landpartien. Von Königsberg täglich regelmäßig zu verſchiedenen möbl. Vorderzim. zu verm., auch ſind wir per 1. Juli d. J. einen Ein t t 
Tageszeiten Yournalieren-Verbindung zu beſcheidenen Preiſen, außerdem daſelbſt 2 ar. Oleanderbäume billig fa er⸗Commis U iet 
Mietbsfuhrwerle jeder Art. Große, mit allen Bequemlichkeiten aus⸗ zu verkaufen. ß 2 5 
geſtattete Hotels und zahlreiche Penſionen. Ein beſonderer Badearzt iſt I Wobnung im erſſen Ging 1 der mit der Branche vertraut und K u er mied 
* Nähere burch b Zimmer che und Hengel n M. Nur 5 Sohn 1. der ſchon in Zuckerfabriken gearbeitet 
» ea Nähere dureh die 4 1. Oktober cr. zu vermiethen Große ürnbere Söhne en 

Söniglähe Seebadeverwaltung in tan. n Zip, Bund e Ele l. ®. eee eee 

rr eee. Riemann, Zahnkün er.. FE Ein tüchtiger cnergiſche nr 3 
liche zu vermietben. 8 L D 
atiendad in Böhmen f Markt 43, Wr dich rate | di HDleren 

Station der Raifer Franz Yofeft-Vabn, in einem von bewaldeten de 2. e dem Natbhaus» Gingange. F 1 Wirthſch 1 fes, Vogt Kupferſchmied. Wrefhen, 
Bergen umichlofienen, nur gegen Süden offenen Thale (628 Mir über Künftliche Zähne eſchäſtslolalen eingerichtet werden Pereſchaf Ehlndowo bel Posey |” Gr r me 

Meere) olg geſchützte Lage, prachtvolle meilenlange Promenadewegeſ werden ſchmerzlos und naturgetreu kann, ver 1. Oktober zu vermietben. zerrinet Sg der Ton. | Ein Fräulein aus beſſerem Stande. 
durch Gebirgsbochwald, mit 3 geräumigen Badehäuſern zu Mineral⸗ eingejegt, Plomben u. |. w. zu äußerft| Mühlenftr. 36, Omterh, zwei En gut empfoblener Mitte Dreibiger, bieber als 
e anuens Aber Biigen Wreiten bei feeundl. wamöbl. Jin fof, au bei. Wirthfgafts-Affifent Wirthſchafterin 

Arenzerannen und Serbinanböbruunen, die kräftigſten aller St. Przybyiskl, St. Martina | Wo nungen su 2 Stuben u. Küche wird zum Antritt Jobanni c. ge⸗ reo. Stütze der Hausfrau im 
K erweiſen ſich als vorzüglich ee bei — 10 nt find Müpfenfte. 31 un vermiethen. a mae den en ee an * r. 5 1 
den verſchiedenſten Erkrankungen der Berbauungsorgane, der Harn⸗ ec en FCC ˙ eu ee N D 
organe, der weiblichen Geſchlechtsorgane, für Leiden in den kritiſchen HUT = 2 dae Wir ibſchafts⸗Amt Kuſchen bei ähnliche Stellung auf einem Gute 
Jahren, gegen Ernährungsſtörungen, Ale: Gicht, Fettſucht, Zuckerharn⸗ befettint unbedingt fie 15 ganeu Schulräume geſucht. e a in een a 3 Wola 
zubr ꝛc. r. Hebra's Flechtentod. : 5 Für mein Koloniafwaaren⸗ und De K. 1 
abr ze, Anbrofinsbrunmen (daS an Giſen reichſte Mineralwasser Auch verimindet beim Gebrauß e e eee 1 fin ſuche 60 lein . jerbetem. 77 7 St Curtrhaciengg 

2 + > 
Eiſenwäſſer. uden, zu haben in der : i * u igen ummis. 3 M h fi 

Die Waldquelle bewährt ſich bei chroniſchen Krankheiten der a St Narlen- Drogerie el J. W. 120 in der Gd M. H. Meyer. Thorn. |. wel alerge il t il 
Athmungsorgane. Die Audolfsquelle wirkt beſonders beilkräftig bei Danzig, Iten Damm 12, dies, Zeitung erbeten. Tin junger Mann, der eben finden ſofort dauernde Beſchäftigung 
chroniſchen Kakarrhen der Harnwege ꝛc. Die Moorbäder Marien Dic unidertröffenen Mittel gegen N feine Lebrzeit beendet, mit der bei 
bads ſind die kräftigſten aller bekannten Eiſenmoorbäder. 7 22 Branche vertraut iſt und eine ſchöne Schmiegel. 

Die Stadt hat elegant eingerichtete Hotels und Logirhäuſer, ein r ettn EN Breslauerſtr. 15, Hötel de Handſchrift bat, kann vom 1. Jul Oscar Heinricht. 
Poſt⸗, Telegrapßen und Zollamt, ein reichhaltiges Leſekabmet. Täglich (Blaſenſchwäche, incontin, d’urine Saxe, ein großer Laden m. Schau: event. auch früber eintreten in Diele Sn APR 
dreimal Konzerte der Kurkapelle, häufig andere Konzerte, Bälle und etc.) bei jedem Alter und Geſchlecht feniter und angrenzenden 3 gr. Z., Tuchhandlung von Ein verh. junger kräftiger 
Tanzreunionen, täglich Theatervorſtellungen. — bewäbrt, verſendet gegen M. 2,70] Küche und vielem Nezengelaß per Neumann Kautorowiez. Arbeitsmann 

tholiſche, evangelische und engliſche Kirche (auch ruſſ. und ſchwed. Apoth Dr. Werner, Eadersbach J. Okt. d. J. z. vorm. Näh. b. Wirth, | Ja 
Gottesdienſt) und eine Synagoge. 2 (Irtib) Dankiagungen und befie Beeitefroße Teb. It vom J. Ofte⸗ Ein tüchtiger Expedient 1. Stellung entweder als Hausknecht, 

Saiſondauer 1. Mai bis letzten September. Jährliche Frequenz Empfehlungen ſeitens vieler Prwaten ber cc. ein Laden zu vermiet hen. in geirktem Alter, der ſich auch für oder bei Pferden zum Fahren, da 
14000 Perſonen (die Touriſten und Paſſanten nicht mitgerechnet). Alle Erziehungs: und anderen Anftalten Sigismund Aſchheim. leine Touren qualifisivt, wird für r aner bei Pferden geweſen if. 
fremden Mineralwäſſer in den Trmnkballen. ee (u. A. Waiſenbaus Stuttgart, Carls“ Ein oder zwei f. möbl. J ſoſort ein Kolonial wagren⸗Geſchäft geſucht. Gefl. Of, in der Expedikton d. Pof. 

n rd eher, — Sen nur 0 km zube ze.) beſtätigen den ſicheren zu vam. St. Martin 50, 2 E. I. Offerten R. X. 39. vonl, Moien. Zeitung unter K. erbeten. 
= Es, 2 Rr — 
— des Moores be * unnen =» In ekt . ei welcher, wie P Louiſenftr. 7 iſt zum 1. Oktober er.] Em Zandivirth, 7 Jahr beim 
un beſorgt die Br Inſpektion, bei welcher, f n eve 
auch in den Niederlagen, Gebrauchsanweiſungen gratis zu haben ſind. Eine A en ieh * m. 5 a ünebſt a rm 0. ch z 1 bl e zur Erlernung der Landwirthſchaft, 
; 4 ; e E u führung vertraut, auf Em \ . 4 
Bürgermeiſteramt — — Brunnen⸗Inſpektion behör, auch Pferdeſtall. zu vermiethen. u. en Zeugniſſe geftüßt, ht, eventl. ein zweiter Beamter findet 


Daſelbſt iſt auch im Hinterhauſe. möglicht unterm Prinzipal, zum! Stellung in 
Parterre, eine Wohnung von 21. Juli er. Stellung. Off. erb. Poſt⸗ 5 
Stuben und Küche ſofort beziehbar tasche Dom. Genen . Pon Simionken b. Loſtan, 

zu vermietben, Wartenberg (Schleſien). Kreis Inowrazlaw. 


Marienbad. 


Niederlagen in Poſen bei Herren R. Barcikowski, J. Schleyer 
Breiteſiraße, Dr. Mankiewicz, Hofapothele. 


93 
. 


Wegen Umban meines Geſchäftslokals 


Gänzlicher Ausverkauf 


meines mit allen Neuheiten der Saiſon reich ausgeſtatteten, gut ſortirten Lagers 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen: 
r epp Flor ida: 110 cm breiter guter weicher reinwollener Kleiderſtoff in ſchwarz und farbig, ſtatt ſonſt 2.25 Mark jetzt nur 1. 50 Mark pr. Meter. 


Bierveilleux Aida: 55 cm breiter garantirt reinſeidener weicher ſchwarzer Robenſtoff, ſtatt ſonſt 4.50 Mark jetzt nur 83 00 Mark pr. Meter. 
Schwarz Velour 8 de Lyon: 48 em breite gute Sammet⸗Qualität zu Taillen und Beſätzen, ſtatt ſonſt 5.25 Mark jetzt nur 3. 50 Mark pr. Meter. | 


6. arch 6. 8. H. HORACH, 6. Neueſtraße 6, 


u - 


empfieblt 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Bei Ausſteuern Vorzugspreiſe. 


Für unkündbare und kündbare Darlehne, 


auf Güter bis zwei Drittel der Landſchafts⸗Taxe, ſtelle ich gegen’ 
wärtig außerordentlich günſtige Bedingungen. Zinszahlung poſt⸗ 
numerando, Nähere Auskunft ertbeilt u. Darlehnsanträge nimmt ent⸗ 
gegen Die General: Agentur 
der e Boden⸗Kredit⸗Aktien⸗Bank 

r Provinz Poſen u. Weſtpreuſten 


Moritz Schoenlank, vers Serben: ao. 


Geſchäfts⸗ Verlegung. 


Am 1. Oktober d. J. verlege ich mein Geſchäft nach 


Schloßſtraße 4, im Weitz ſchen Hauſe, 


und verkaufe, um zu räumen. ſämmtliche Waaren meines Lagers, be⸗ 
ftehend in Seidenband, Weißwaaren, Gardinen, Hüten, Blumen, Federn, 
Rüchen, ſpaniſchen Spitzen, geſtickten Tüllſpitzen, geſtickten Streifen 
und Einſätzen, Damen⸗ und Mädchen⸗Kragen, Lavallieres, Sammet, 
Sammetbändern ſowie Trauerhüten, Trauer: Gasen, Crepes 


Grenadines „ Barlges 


in größter Auswahl und geſchmackvollſten Jeſſins 
vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre 


P. Salomon, 


Wilhelms ſtr. 5. Poſen, u , 
Proben nur nach Auswärts bereitwilligſt und franco. 


Täglich noch Eingang von Neuheiten. 


aumenyg zig m ahl 


Don sd. Ataſtftat Vier Gold · and 

dem Naſſer n. Nonig Verdienſtmedalllen. 
F allange stets Derfandim3.1883 
le ausdrücklich: ee er 


FRANZ JOSE 5 
BITTERQU ELLE: 


8 5 Depots überall, Seren nn. 

83 Die Direction in en Um 

e Abrigen Bitter terluchungen v. Dr. 
Büdapest 


1 er wirfjamen CF. Kunze in Hall 


eee 
eldschränkel!| 


neun 


In Saale des Hotel de 8 | Soli 15, 


find nur noch auf wenige Tage ausgeſtellt die Boche les sonden 


"JERUSALEM 


zur Zeit Chriſti und Jeruſalem in der Ge 
vlaſtiſchen Formen dargeſtellt, ſowie eine Reibe 
Kunſtwerke und Anſichten bibliſcher Archäologie 2c 
Täglich geöffnet von Morgens 9 Uhr bis Abende 7 Uhr. 
Entrée 50 ar Kinder die älfte. 
en 


enwart, in nie geſehenen 
intereſſanter mechaniſcher 


Schulen und ſionate bei G ſammtbeſuchen ermäßigte Preiſe. 
Zum zahlseichen Beſuch ladet höflichſt ein 
8 Illes aus 2 


g Heute Nachmittag 53 Uhr entfhlief fanft nach kurzem 
a unſer geliebter Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der 
r 
„te Moses Landsberg, 


Mitglied des biefigen Rabbinats⸗Kollegiums, im 84. Lebensjahre. 
N Dies zeigen tiefberrübt an 
Poſen, den 9. Mai 1884. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 12. d. M., Nach⸗ 
mittags 44 Uhr, vom Trauerbauſe FJudenſtraße 32, aus att. 


Verein der wohlthätigen 
Freunde zu Poſen. 


Unſer nn Herr Abraham 
Jarecki, iſt verſtorben und findet 
1 Beerdigung Montag, den 12. 
Mts., Nachmittags 2 Uhr, vom Soeben — in meinem Ver- 


8 Kl Gerberei, Nr. 4, lage: 


buche e Depliner iss 


fih am Heichenbegängniß zahlreich 
zu betheiligen. 

Der Vorſtand. „Hab' in der Brust ein Vögelein“. 
Lied für eine Singstimme mit 


Handwerker⸗Verein. Begl d. Pft. 


; Preis 60 Pfg. 
en e 8 Uhr. Das kleine, ansprechende Lied 


Yorführ ung id Erläuierun N ist Frau Pauline Lucca zugeeignet 


und wurde von derselben wieder- 
Bihard-Wagnrr-Orgel 1 


holt in Concertem mit grossem 
durch Herrn 


gesungen. 

arl Peiser, 
Höselbarth. 
_Einfübrung von Gäften geſtattet 


Musikalienhandl. u, Leihanstalt 
f. Musik, 
Posen, Wilhelmsplatz 6. 


v. 3000 900000 Tolr. cꝛ⸗ 


Gamberts&onefanl, 
Heute (Sonntag), den 11. d.: 


Großes 
Streich Konzert. 


Zur Aufführung k.: 
Lagunen⸗Walzer von Strauß. 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pf. 


Thomas. 
Wpotohraphiſches Atelier 


A. & F. Zeuschner. | 


Hofphotographen und Portrail⸗ 
maler, 
Posen, llheimsstr. 27, 


gegenfiber der Poſt. 


Viktoria⸗Cheater. 


Wiener Operetten ⸗ Enſemble. 
Sonntag, den 11. Mai 

2. Gaſtſpiel des — Bbertegiſſeurs » 

Fritz Hitzigrath 
vom Etadithenter, in Boien: 
inita, 
Montag: 
Eine Nacht in Menedig 

irektion. 


Polniſches Theater. 


Heute Sonntag, den 11. Mai: 
Abſchiedsvorſtellung 
der Ballet ⸗ . Geſellſchaft aus 
Warſchau 
1. Die ſchlecht bewachte Tochter. 
Komiſches Ballet in 1 Akt. 
2. Kosmopolitaner. Charalteris 
fliſche Tänze verſchiedener Völker. 
3. Zigeunerfeſt. 
Anfang 8 Ubr. 


Die Direktion. 


B. Heilbronn's 


Volks ⸗ Theater. 
San den 11. 1 Fee 
den 12. Mai 
Künſtler ⸗ Borkellung. 
Auftreten der Solotänzerinnen 
Frls. Geſchw. Lembke, Duettiſtin⸗ 


— 


nge ee e Joulogiſcher Garten. 


Friedrichsſtr 218. Verſand verſchloſſ. Heute Sonntag 
— Bf.erb., 1. Dam. urati, halbe Eintrittspreise. 


doofe Zum Verkauf: 


patentirt, gegen Feuer und 
Einbruch bewährt, empfiehlt 
in größter Auswahl zu bil⸗ 


Isidor Gri 16SS, Krä merſtr. 20, ligſten Preiſen die Haupt⸗ 


nen Fräuls. Geſchwiſter Alexan⸗ 
drini, deutſch⸗ franzöſiſchen Chan⸗ 
ſonette Mlle. Clairette, deutſch⸗ 
ſchwediſchen Sängerin Frl. Eklund 
und des Komikers Herrn Bledy. 
Freitag, den 16. Mai er: 
Erſſes Gaſtſpiel der iüdiſch⸗orienta⸗ 
liſchen Operetten⸗Geſellſchaft. 
Zum 1. Male: 
Schulamis. BU 


En-gros & en- détail 


zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


. Mecienburger che ande e 
9 — 6 unde in großer Auswa ier 
Pfade; Lotterie, Race » Enten und Hühnern, 
k ge 28. Mai e., Nace Tauben 2c. ꝛc. 


Niederlage von 
Moritz Tuch, 
Poſen, Breiteſtr. 18 b. 


3 —— 1. Oktober ab Schloßſtraße Nr. A im Weitz'ſchen Haufe. 
Das Königlich Preussische bas Köriglich Preussische Erunnen- Comptoir 


zu Niederselters = 
bringt zur Kenntniss, dass das als Tischgetränk rühmlichst be- à 3 M., Für Große Operette in 4 Alten. 
kannte 117 zur Kaſſeler [ausrangirte Pferde | Die Direktion. _ 
Selterserwasser (Niederselterserwasser), eee Job Pferde + Lotterie, iſt Abnehmer N Auswärtige Familien⸗ 
sowie die Faohinger-, Emser- (Krängben-, Kessel. und Kalser- zugsquelle die. — Mai c. der Zoblogiſche Garten. Nachrichten. 


brunnen), Sohwalbacher- (Stahl-, Weln- % Paulinenbrunnen), WER” patentirter BE 


Verlobt: 5 5 C. Reiß in Berlin 


Wallbacher- Sohwefel- und Natronlithlonquelle) und @eilnaner- » mit Herrn P. Weſtphal in Berge b. 
Wasser, sämmtlich aus u en a = Geſundheits⸗ . ee Silber⸗ Villa Gehlen. Nause Frl. W Rannbeim in 
3 und Flaschen ge werden, Kind erw a 5 en, 00 0 ne * 21 75 ar 1m; 80 1 Bar 18 Fel ie Sarl 2 
natürliche Mineralwasser. D. R. P. 10007 altet vom Deu mit Regier.⸗ Feldmeſſer Werner in 
Dieselben haben nichts gemöin mit dem vielen künstlich 3 in modernften " ſchen Kriegerbunde z. Beten Militär - Concert, ag er Sein 
eteche Mean alationen verändert, dennoch als natürliche Mi- * unſ ädli en des Waiſenhauſes für eltern: ausgeführt von der Kapelle deb Gehrke mit Frl. Heng Lewin in 
chemische Manipula un K Infant⸗Rgts. Nr. 99, unter Leitung | Berlin. Garniſ.⸗Audit. „Paul Kite 
8 sr, empfohlen werden, wird noch erhöht durch die Farben. loſe Kinder ehemal. deutſcher ihres Kapellmeiſters W. * ftein mit Frl. Martha Peters in 
ungemein günstige Zusammensetzung der Bestandtheile des H Neumann Soldaten, Ziehung am 16. Sur pro Perſon 15 Berlin. 
Wassers der seit Jahrhunderten berühmten fiskalischen Quellen. * N) Juli er., & 1 Mk., Anfang 4 Übr. 9 ei . Hrn. 
Die Wasser werden mit grösster Sorgfalt unter Regie Berlinerſtr. 19. ſind in der Expedition der V. Tı ypoiski. Dr. 8 Neußen e ee 


Oontrole als Naturproduote gefüllt, sind daher weder von der 
Kunst abhängig, noch Irrthum unterworfen. 

Sämmtliche oben benannte natfirliohe Mineralwasser, sowie 
die echten fisoalischon Emser-Pastillen und Emser Quellensalze 


Eggert in Bückeburg. Rittmeiſter 
Hans von Arnim in Potsdam. 


Poſener Zeitung zu haben. 


Eckerberg, 


Waſſerheilanſtalt bei eh, 


empfiehlt Mieths⸗Bureau St. Wartın 0 
Nr. 13 ; Auswärtige wollen 15 Pf. 
bekannten Mineralwasserhandlungen i 2 Für dee Snierate mit Nude 
eee, . , Hänern. "16 Eimikuis simnemind br 
ge uch . 


Gute Amme, aller Art Dienſtperſonal 
Bei B. Wegner, Große Gerber⸗ 
E 5 Deu und Lag vor T. Dei u C0 (mi N86) in Besen. 


